Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchlan d. 


„Berli Preußen. 

es gehen 10. März. Den Poſtanſtalten in Lauenburg 
dicht, im det, ſoweit es dem Wunſche des Publikums ent: 

5 ſer zu poſtamtlichen Verkehr preußiſche Sildergroſchen und 

moſtamt in Na enden, und ſind zu a Behufe an das 
ind zur Hälftebtbucg 1000 Thlr. zur Hälfte in Silbergroſchen 
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* erreichs 155 
n g zu gewinnen und jo die preußiſchen 
N ungen mftänden feſtzuhaltenden Anſprüche unter Ber 
g . ung der befriedigen, welche gleichzeitig die Wiederher⸗ 
führen u. „inbeitlichen Verwaltung der Herzogthümer ber; 
"ET Das 6 die Wohlfahrt der Herzogthümer verbürgen. 
galt dringend neralpoſtant macht im aner wieder 
ach Berkld auf die Nothwendigkeit auſmerkſam bei den 
an deſthin aenehimmten Poftſendungen, wenn dieselben nicht 
5 geläufig gewordene Firmen oder an allgemein de⸗ 


kannte Perſonen gerichtet find, die Wohnung des Adreſ⸗ 
ſaten nach Straße und Hausnummer möglichſt genau zu 
bezeichnen, damit die Beſtellung richtig und pünktlich ausge⸗ 
führt werden könne.“ , 

— Das Kammergericht hat heute in der 0, gegen 
den Redakteur Mai in Altona 1 7 Er bag eleidigun 
in eontumaciam auf einjährige Gefängnißſtrafe nebſt Verluſt 
der Ehrenrechte au ein 25 r erkannt. 

— In den Kreiſen Tuchel und Schubin nimmt die Aus⸗ 
wanderungsluſt nach Amerika namentlich im Bauernſtande 
täglich zu. Bei dem Gericht in Tuchel haben 70 Familien⸗ 
väter die erforderlichen Atteſte (daß ſie in keine Unterſuchun⸗ 
gen und Prozeſſe verwickelt ſeien) nachgeſucht. Sonſt war es 
eine Seltenheit, daß eine polniſche Familie ihren heimathlichen 
Boden mit Amerika vertauſchte. 

Aachen, den 2. März. Zzwiſchen Preußen und Belgien 
wird jetzt über ein ſeit dem Wiener Kongreß neutral gebliebe⸗ 
nes Gebiet verhandelt. Es liegt eine Meile von Aachen an 
der Straße nach Lüttich und hat nur 1088 Morgen Areal, 
1815 hatte es nur 250 Einwohner und jetzt in Folge der Be⸗ 
arbeitung reicher Galmeigruben 3000. Bei der damaligen Be⸗ 
ſtimmung der van ich niederländiſchen Grenze blieb das 
Schickſal der Gemeinde Moresnet unentſchieden. Der König 
der Niederlande verlor ſpäter Belgien, aber der kleine Land⸗ 
ſtrich blieb neutral. Die Souveränetät ſteht den Königen von 
Preußen und Belgien zu und die Einwohner ſind daher we⸗ 
der Preußen noch Belgier. Die Geſetzgebung ſteht ſeit 1815 
ſtill und die Verwaltung wird noch immer nach den Normen 
des damaligen I de Kaiſerreichs geführt. W 
können nad der Wahl des Klägers bei preußiſchen oder bel: 

iſchen Gerichten anhängig gemacht werden. Die Bewohner 
find militärfrei. 2 

Ratzeburg, den 8. März. Die Jahreseinnahmen im Herz: 
ogthum Lauenburg belaufen ſich auf 400186 Thlr. und die 

088 auf 242874 Thlr., Ueberſchuß 157312 Thlr. Der 
bedeutendſte Einnahmepoſten entſpringt aus den Forſten mit 
149085 Thlr. Die Abgaben des Bauernſtandes betragen nur 
41107 Thlr. Ein Theil der Einnahmen fließt in die Kaſſe 
der Ritter⸗ und Landſchaft, welche die Landesſchulden und 
noch andere Ausgaben beſtreitet. 
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Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 9. März. Die Antwort, welche der Statthalter 
in Betreff der Adelsadreſſe und der darauf bezüglichen Ein⸗ 
gaben des Statthalters und der Landesregierung aus Wien 
erhalten hat, erkennt das pflichtgemäße, nur der Aufrechter⸗ 
haltung der Geſetze gewidmete Wirken der Landesregierung 
an und erklärt die Gefühle für gerechtfertigt, mit welchen die 
Landesregierung die Beſchwerden über die Landesverwaltung 


zurückwies. 
Oeſter reich. 


Wien, den 9. März. Fürſt Kuſa iſt heute hier eingetrof⸗ 
en. — Der „Kladderadatſch“ iſt wegen Majeſtätsbeleidigung 
onfiszirt worden und das Landgericht hat erkannt, daß der 
M der konfiszirten Nummer dieſes Verbrechen begründe. 

it dieſem Erkenntniß 5 das Verbot der Weiterverbreitung 
des „Kladderadatſch“ verbunden. N 

Prag, den 6. März. Wegen der Przibramer Silberdefrau⸗ 
dationen ſind beinahe alle IM eren Beamten des dortigen Berg: 
amtes, auch der oberſte C 5 Miniſterialrath von Al, vom 
Amte 2 worden und in Prag hat daſſelbe Loos den 
Polizeipräſidenten Ullmann betroffen. Ob dieſe letztere Sus⸗ 
penſion mit jenem Silberdiebſtahl oder mit den Demonſtra⸗ 

tionen vor dem Landtagshauſe oder mit den Exzeſſen in der 
Univerſität zuſammenhängt, iſt noch nicht bekannt. 

— Das königliche Reſkript wurde am 3. jan im Unter: 
— und ſodann in der Magnatentafel verleſen. Der erſte 
indruck des Reſkripts ift eine ernſte, ziemlich allgemeine Ber: 
ſtimmung. Im Unterhauſe wurde das Reſkript . Beifalls⸗ 
ichen verleſen und auf der Linken be chte mehrfach unru⸗ 
ige Bewegung, beſonders bei der Kritik der Geſetze von 1848 
und der betonten Unmöglichkeit der Reſtitution der Munizi⸗ 

pien und der Eidesleiſtung vor der Reviſion. Im Oberhaufe 
wurden ſchwache Beifallsrufe bei drei Stellen vernommen. 


Srankreich. 


Paris, den 9. März. Der kaiſerliche Prinz iſt wiederher⸗ 
eſtellt. — Die erſte Konferenz zur Regelung der moldau⸗wa⸗ 
lachiſchen Angelegenheiten wird den 12. März unter dem Vorſitz 
des Miniſters des Auswärtigen zuſammentreten. — In der 
Bretagne iſt die Cholera wieder in ſtarkem Zunehmen begriffen. 


Spanien. 


Der „Avenir National“ ſchreibt: Die Garniſon von Ciudad 
Rodrigo hat ſich empört und iſt nach Portugal übergetreten. 
Die ſpaniſche Regierung verlangt ihre Auslieferung. In Al⸗ 
cala Bae ebenfalls neue Aufſtandsverſuche ſtattgehabt. Meh⸗ 
rere Sergeanten wurden verhaftet. Den Soldalen iſt ſeit 3 
Monaten der Sold nicht ausgezahlt worden. In Barcelona 
hat in Folge der dort von den Mozos de Escuadra vorge⸗ 
nommenen Erſchießungen der Gemeinderath den Sold geſtrichen, 
den dieſe Truppe bisher von der Stadt bezogen. . 
ehrere Kaufleute Kataloniens hatten bei der Regierung 
die Ermächtigung zur Ausrüſtung von Kapern nachgeſucht; 
Marſchall O Donnell hat aber dieſe Geſuche abſchläglich be⸗ 
ſchieden, weil die chileniſche Regierung noch keine Kaperbriefe 
ausgegeben habe und die ſpaniſche Regierung nicht zuerſt bie: 
1 eg betreten wolle. Die Nachrichten von dem Erſcheinen 
ileniſcher Kaper in europäiſchen Gewäſſern ſcheinen hierdurch 
widerlegt zu werden. 


N ee 


Rom. Der Graf von Flandern iſt am 6. März in Rom 
e und ſofort vom Papſt mus worden. — 
Die franzöſiſche Legion ift in Antibes fait komplet; fie wird 


aus 1206 Mann beſtehen, die auf 5 Jahre fapitulirt WE 
und vom Oberſt d Argy befehligt werden. Die in Ram 
getroffenen Belgier, Iren ꝛc. machen während der Fasten 
eiſtlichen Exerzitien von je 5 Tagen. Manche Italiener. 1 
ich in der päpſtlichen Armee nur anwerben, um mit 40 
rg durchzugeden. Die Neuangeworbenen ſollen . 
das Geld nur in 4 Raten in die Hände bekommen. j 
Florenz, den 4. März. Der Verein zur Tilgung 
Staatsſchulden nimmt einen patriotiſchen ufſchwung. 0 
Süden Italiens bleibt an Opferbereitwilligkeit nich get 


Dazu % 
dann aus 2 


niß von 30 Mill. ein, jo daß die dae Budgets des Na 
und der Marine für das nächſte Jahr nicht über 200 MT 
gehen werden. N Mal 
— Die Regierung fol feſt entſchloſſen fein, die Wahl N 
zinis zum Abgeordneten als ungeſetzlich zu bekämpfen und 
den Eintritt in die Kammer nicht zu geftatten, ſelbſt un 
zur Auflöſung derſelben geſchritten werden müßte. In fee 
u „ 


wurden Demonſtrationen, um die Wahl Mazzinis 
von den Behörden verhindert. — Prinz Napoleon i 
renz angelangt. 


Großbritannien und Irland 
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ſo im rden 


fark denen größten 


n „ohne Wiverſtand zu leiſten, verhaftet. Auch 

a Mehrere esche e vorgenommen worden. 

9, hatte iziſten (einer derſel en, der geheimen Polizei 

Tage A als Zeuge gegen Fenier gedient) ſind in den 
unfälle gemacht worden. 


Rußland und Polen. 


„ den 2. März. Die vierjährige Mißernte, 
opener Norden ‚Theil Finnlands betroffen und beſonders 
m Theil 905 mitgenommen hat, iſt die Urſache, daß ein 
ber Einige fi finnischen Bevölkerung ſich in Bewe ung be⸗ 
ug andere tr iedeln nach Norwegen oder nach Nordamerika 

orf; eifen in Finnland umher und betteln von Dorf 


dect edu; 


vorf; n 
ane och andere ſollen, wie es heißt, von der ruſſiſchen 


im vori eſanverwa 


Wiicdeln die Erlaubniß erhalten haben, ſich im Kaukaſus 


ben⸗Koner „Invalide 2 ; m 

Ain Konzentrirvalide“ dementirt ſämmtliche Gerüchte von Trup⸗ 

giment je; Winen und verſichert, daß bisher noch kein Re⸗ 
arſch 5 nterquartier Eier hat, 
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Neben der erſtere beſtäti 
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Ber ach Rußland abführen laſſen. 


M 
aüukareſ, En und Walachei. 


doc habe den 6. Mar i i 
a zu 8. z. Ueber die rumäniſche Konferenz 
auc hgedalde Mächte ſich geeinigt. Ort: Han Baſis: 
de die for der Suzeränetätsredhte der Pforte, weshalb 
dem Abauſe michebung eines Prinzen aus einem ſouveränen 
Verf kinzen vo zu reflektiren. — In Jaſſy herrſcht eine 
Vartarkung 1 Leuchtenberg günſtige Aufregung und zur 
55 fi ngs de g an 11 ur pe er⸗ 

; ruth iſt rumäniſches Militär poſtirt. 
mente he Obfervationstorps in Beſſarabien ift um 6 Re: 


12 oſa en verftä 
Kan" 3 ſtärkt worden. 


ukareſt meh 2 5 ar 
ren ſich die einheimiſchen Thronkau⸗ 
dann n Jah loresco ſoll die meiſten Chancen für ſich 

De von Levi man entweder einen fremden Fürſten 
did achei unter ei euchtenberg] oder die Trennung von der 
bob iſt bereitz Neger n gr a als rs 
\ au Sturdza, Sohn eine eren Hos⸗ 

IBetzeten, Furt Kuſa ſoll bei einer Civilliſte von 
ein Vermögen von 5 Mill. Du⸗ 
egierung erübrigt haben. Vor Kuſa 


—— 


bezahlten beide Fürftenthümer eine Abgabe von 38 Millionen 
Piaſter und hatten keine Schulden; ſeit dem Antritt Kuſas 
ahlen ſie jährlich 160 Mill. und haben 500 Mill. Piaſter 

chulden. i 

Türkei. 

Nach Berichten aus S . bn vom 22. Februar haben die 
Maroniten zwei türkiſche Bataillone geſchlagen. Derwisch 
Paſcha war mit 10000 Mann türkiſcher Truppen aus Kon: 
ſtantinopel eingetroffen. Joſeph Karam hatte ſich bei Benandi 
verſchanzt, um dort den Angriff der Türken zu erwarten. 

Aus dem Libanon wird die Unterwerfung jo de 
rams berichtet. Er hat gegen das Verſprechen, ſich bei kei⸗ 
nem Aufſtande mehr tg zu wollen, volle Amneſtie für 
ſich und die Seinigen erhalten. Die Erſtickung des Aufſtan⸗ 
des wird jetzt als vollendet betrachtet 5 

Zu den ſich widerſprechenden Nachrichten aus dem Liba⸗ 
non kommt noch folgende: Der Maronitenhäuptling Joſeph 
Karam, deſſen 5 zur Beilegung des Konfliktes ſich 
als erdichtet 3 tellt hatten, iſt durch die Truppen des 

Libanon Daud Paſcha Leichen worden. 


Gouverneurs des 
ruppen find aus · 


Karam ſelbſt iſt auf der Flucht und ſeine 
einandergeſprengt. 


Amerika. 


Newyork, den 21. Febr. In Folge des Veto ift ein von 
Wade beantragtes Amendement zur Konſtitution, wonach kein 
Präſident wiederwählbar ſein ſolle, beantragt und mit 
109 gegen 40 Stimmen angenommen worden. — Die verei⸗ 
nigten Richter des höchſten Gerichtshofes haben beſchloſſen, 
die während der Rebellion beſeitigte Vornahme von Fällen 
aus den Südſtaaten wieder aufzunehmen. Man betrachtet die⸗ 
ſen Beſchluß als eine legale Bekräftigung der Anſicht des 
Präſidenten Johnſon, daß die Südſtaaten ſich noch in der 
Union befinden. — General Grant hat alle Kommandanten 
angewieſen, Exemplare von Zeitungen, die Illoyalität oder 
Feindſeligkeit gegen die Regierung ausdrücken, ins Hauptquar⸗ 
tier zu ſchicken. Die Unterdrückung ſolcher Blätter wird von 
dort aus geſchehen. - 25 

— Im Senat wurde eine Petition von Frauen aus den 
Neu⸗Englands⸗Staaten ech des Inhalts, daß in Bezug 
auf das Wahlrecht das Geſchlecht keinen Unterſchied machen 
ſolle. — Eine Bill din durch über die Beſtrafung des Raus 
bes und der in der biicht fie zu verkaufen, verſuchten Vers 
ar Ne Negern oder Mulatten. Das Geſetz enthält zu⸗ 
gleich Beſtimmungen über die Beftrafung des Kapitäns eines 
Schiffes, das geraubte Perſonen führt, ſowie über die Kon⸗ 


fiskalion eines ſolchen Schiffes. — Der Kongreß hat den Anz 


trag angenommen, nach welchem kein ſüdſtaatliches Mitglied 
im Kongreß zugelaſſen werden ſoll, bis der Kongreß übers 
haupt die Repräſentation des Südens geſtattet haben wird, 
— Dem Vernehmen nach billigt das geſammte Kabinet, mit 
Ausnahme der Miniſter des Krieges und des Innern, Kar 
von dem Präſidenten gegen bie Freigelaſsenen, ureau⸗ Bi 

eingelegte Veto. Der Antrag des Senats, das Velo umzu⸗ 
ſtoßen, erhielt nicht die erforderliche Majorität von %% Stims 
men. — Crawford iſt aus dem Gefängniſſe aus Neworleans 


entwiſcht; die übrigen, welche in die Bagdader Affaire ver⸗ 


wickelt waren, wurden auf Parole entlaſſen. 


— Am Geburtstage Waſhingtons wurden im ganzen Lande 
eburtstage Waſhing Läden 


Maſſenverſammlungen gehalten, um bie Politik des 

ten x — Ren Im Kongreß iſt eine Bill eingebracht 

worden zur Berlängerun, 

Freigelaſſenen- Bureaus für ge Jahre. 
exiko. Nach den die 


der Wirkſamkeit des gegenwärtigen 
faire von Tam pico betreffen ? 


den Nachrichten aus Brownsville vom 7. Februar hat 
neral Medeſe mit 2000 Mann Tampico angegriffen. Die fran⸗ 
zöſiſche nur aus einigen hundert Mann eftehende Beſatzung 
griff die Republikaner an, die Avantgarde gerieth in einen 
Hinterhalt und 60 Mann wurden niedergehauen. Der Reſt 
der Franzoſen, 500 Mann, zwangen die Republikaner zum 
Rüdzuge. Medeſe und beinahe fein ganzer Stab ſoll geblie⸗ 
den ſein. Der Verlust der Republikaner wird auf 850, der 
franzöſiſche auf 100 Mann angegeben. — Nach Berichten aus 
Mexiko hatten die republikaniſchen Generale Munoz und Ala⸗ 
torre die Stadt Papautla (150 Meilen nordweſtlich von Vera⸗ 
cruz) übergeben und aus Michoacan waren die Republikaner 
vertrieben worden. Zu Mazatlan und Sinaloa an der Welt: 
füfte waren fie fo ſtark zwiſchen den Bergen verſchanzt, 1 
alle Verſuche der Franzoſen, fie herauszuͤtreiben, vergebli 
waren. Eine Kolonne Republikaner bewegt ſich gegen San 
Luis Potoſi. Am 1. Ar langten Franzoſen aus dem 
Innern an, um die Beſatzungen von Potoſi und Tampico zu 
verſtärken. An demſelben Tage wurden 1000 Franzoſen, de⸗ 
ren e e, in Veracruz zur Rückkehr nach Frank⸗ 
we eingeſchifft. + 3 

achrichten aus Mexiko vom 28. Januar melden: Die Diſ⸗ 
ſidenten von Juchitan haben im Verein mit einer Bande von 
der Sierra am 7. Januar 2000 Mann ſtark Tehuantepeec an: 
gegriffen. Jedoch wurden alle ihre Angriffe zurückgeſchlagen. 
Die Diſſidenten ſollen 118 Todte (darunter ein höherer Ka: 
vallerieoffizier) und viele Verwundete verloren haben. Die 
Kaiſerlichen verloren 15 Todte und 30 Verwundete. Kom⸗ 
mandant Billot mußte Ende Januar Chihuahua verlaſſen und 
— nähern. Eine eee durch⸗ 
treift die Umgebung Seſſia, Nazas und Parral. Am 5. Ja⸗ 
nuar überfiel fie zu El Gallo einen von 250 Reitern geleite⸗ 
ten Munitions- und Proviantzug. Viele Gewehre, 7 Muni⸗ 
tionskaſten, Pferde und Mauleſel, ſowie viele Packwagen fielen 
in ihre Hände. Der Feind verlor 9 Todte und 30 Verwun⸗ 
dete. Die erbeuteten Gegenſtände, die von der Plünderung 
von Nazas herrührten, wurden, mit Ausnahme der Waffen 
und Pferde, ihren rechtmäßigen Eigenthümern zurüdgegeben. 
Die Kampagne der Oeſterreicher im Norden der Sierra vor 
Bacopvaratla endete mit dem Falle von Papautla. Die Stadt 
mußte ihr geſammles Kriegsmaterial ausliefern. In einem 
erſten Gefecht bei Agua Dulce am 12. Januar wurden die 
Diſſidenten von einer Kolonne Mexikaner unter dem Haupt⸗ 
mann Schauer und einer halben Schwadron öſterreichiſcher 
Huſaren angegriffen. Der Kommandant der Letzteren, von 
Suſanni, wurde getödtet. An demſelben Tage überfiel der 
Hauptmann Geldera mit Lanciers den Feind bei Tecolutla 
und tödtete ihm 33 Mann. In Folge dieſer beiden Gefechte 
kapitulirte Papautla. 

Jamaika. Die Unterſuchung über den Urſprung und die 
Unterdrückung des Aufſtandes hatten bis zum 7. Februar be⸗ 
reits ſchon zwei Wochen ohne Unterbrechung gedauert. Es 
it kein Zweifel, daß nicht blos weit verbreitete Unzufrieden⸗ 
heit, ſondern auch ein ere e Geiſt in dem Diſtrikt um 
die Morant⸗Bay geherrſcht hatte. Es beſtand unter den 
Schwarzen eine Art von Organiſatſon und das Gemegel in 
Morant: Bay war nicht 5 5 Vorbedacht erfolgt. Viele der 
den Aufwieglern zugeſchriebenen Barbareien beſtätigen ſich. 
Marodirende Banden zogen ſengend und plündernd durch das 
Land. Wie weit Gordon betheiligt war, iſt noch nicht aus⸗ 
gemacht. Die Bevölkerung war vom Schrecken gelähmt und 
die Beſatzung der Kolonie betrug nur 1000 Mann. Es mußte 
raſch und energisch verfahren werden, und daß bei ſolchen außer: 
ordentlichen Zuſtänden eig sr von Seiten des Mili⸗ 
lärs vorgekommen fein mögen, iſt nicht unwahrſcheinlich. 
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ufriedenen geſtellt. Er hat ſeine Freunde in 
Immelt und unterhält zahlreiche 
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Arabien. Der Iman von Maskate iſt von Araben 
die ihren Wohnſitz an den Ufern des perſiſchen Meere 5 
haben, ermordet worden. Der Beweggrund zu dieſem Me 
ſcheint der geweſen zu fein, die gegenwärtige ſeit 1648 i 
ſchende Dynaſtie zu ſtürzen und einen der erſten Häupnig 
jener Küſte auf den Thron zu heben. Der Iman von ue 
kate iſt nicht allein weltlicher, ſondern auch geiſtlicher 15 1 
rän und feine zahlreichen Religionsgenoſſen dürften wohl 
Vertheidigung der Dynaſtie herbeieilen. Auch dürfte el 
denen der Iman von Maskate tributpflichtig ift, interne! 2 

Vermiſchte Nachrichten. l. 

Nach der „Schl. Zig.“ zogen am 8. März über Br ese 
große Schwärme wilder Gänſe und Seemöven. 

Ungewöhnliche Fruchtbarkeit. In Gäbersdorſen 
Striegau, genas dieſe Tage eine Ziege von fünf vollko 
ausgewachſenen Jungen, von welchen eins jedoch ſtarb, = 
aber ſich freudig nähren. Natürlich wird die Mutter 110 
ahlreichen Familie bei der Unterhaltung derſelden vom!“ 
155 bereitwillig unterftüst. 11 

Vor einigen Tagen iſt wegen Verdachts der 1 


Falſchmünzerei und wiſſentlicher Verbreitung falſcher M 
der Stellmacher Schulz in Königshain verhaftet wo 
Als Hauptperſon einer Falſchmünzergeſellſchaft wurde % 
im Dezember v. J. der Gärtner Sommer aus Könige 
in das Kreisgerichtsgefängniß zu Görlitz gebracht. . 
In Roslau verunglückte auf dem Bahnhofe am 28.8 
Abends der Lederhändler Kornfeld aus Berlin. Ern 
kurzſichtig und hatte eine kommende Maſchine nicht wa 
nommen. Der Tod erfolgte augenblicklich, indem vai y 
vom Rumpfe getrennt wurde. Der Verunglückte war au 
Reiſe nach Zerbſt, um dort ſeinen auf der Handelsſchult 4 
findlichen Sohn zu beſuchen. B all 
In Berlin beſtieg kürzlich ein Herr eine Droſchke, die af 
na und nach immer langſamer ging und endlich en if 
ftand. Der Fahrgaſt ftieg aus und ſah, daß das Pferd af 
dings nicht im Stande war, weiterzufahren. Er machte Ta 
ber dem Kutſcher Vorwürfe und drohte ihn anzuzeigen. Zil 
fer bat mit thränenden Augen um Verzeihung, ſchilderte Inf 
traurige Lage, er ſei Vater von 10 Kindern und durch a 
lei Unglüdsfälle fo Sehr eine Bl daß er nur gegen 


1 . m 
zahlung im vorigen Jahre eine Droſchke und nachdem ihn 
us festen Monaten 3 Pferde gefallen, das jetzige für 10 % 
habe kaufen können. Da der Kuchen nach eingezogenen 
kundigungen die Angaben des Kutſchers beſtätigt fand, b 0 
er mit Hilfe von Freunden jo viel zuſammen, daß 9 ee 
tige Pferde, Geſchirr und Futter auf einige Zeit gef afft 1 
den konnten, und die Menſchenfreunde bef den auch die MT 
der des Broschen nicht unberückſichtigt zu laſſen. 

Der Droſchkenkutſcher Kammer in Berlin, wel 
f 1850 in Trachenberg geheirathet, aber nach 7 
eine Frau und 3 Kinder verlaſſen hatte und nach Berlin 
gangen war, ohne daß ſeine Ehe getrennt worden war 
rathete im Jahre 1862 in Berlin eine unvexehelichte 


Ei Mat on Doppelehe zu 2 Jahren Zuchthaus ver⸗ 


mit S 5 ch 

Arte S chwefelfäure vermischt, fo daß / Pfund concen⸗ 
15 mogen üer auf 100 Pfund Schwelnetheile kommt. 

5 uͤpft und di auert 3 Stunden, dann wird das Fett abge: 

a verdeckte ie zurückbleibende Fache vergraben oder in 

daß ein cone üngergrube geworfen. Während dis Verfahrens 
Gel 15 Sor. Nonirter Fleiſchbeſchauer gegenwärtig fein, wel: 
Geldbuße don ſerbält. Zuwiderhandelnde werden mit einer 
di dle 1 10 Wir. beſtraft. 
e Kaſſe der erbarſten Kaſſenſche ine hat im Jahre 185 
u die dorti niederſächſiſchen Bank in Bückeburg ausgegeben, 
ate die noch Nin Zehn haler⸗Reten enthalten sine Wunderlich 
Baapf aufmerkſamandem aufgefallen iſt, der ai ausdrücklich 
Sant kam NE gemacht wurde. Einer der Begründer der 
Nude ſolcher HIN auf den eigenthümlichen Einfall, eine ganze 
— er zu anknoten zur Controle mit Verſen beuticher 

hält, und dieerzieren, derart, daß jede Banknote ein Wort 
wär Helegt 3 ganze Serie nach den Nummern nebeneinan⸗ 

ire ſo wenden ganzen Vers leſen läßt, Die ganze Sache 
ſehr der Cntftehur aber die Wahl der Verſe zuſammengehalten 
non, komischen zung und Bedeulung der Papiere führk oft zu 
kraut, von 323 elrachtungen. So enthalten die Zehnthaler⸗ 

nen einig 300 bis 323307 einen Vers, der wenig Ber: 
Mern die zwei Die erſte Nummer trägt nämlich das Wort: 
jnern den Verse das Wort „hab“. So bilden dieſe acht Num⸗ 
ande! We „Ich hab mein Sach auf Nichts geftellt, 
dabt e Serie dite ſonderbarer Vers auf Banknoten. Eine 

t, das if Üvet den Vers: „Wer niemals einen Rauſch ge: 

kein braver Mann“ 


n 7 
Unterfugun.® befindet ſich ein Mörder Namens Philippe in 


eſchnitten 0, der nicht i 8 16 F 3 ab: 

n hoc. ht weniger als 16 Frauen den Hals ab⸗ 

Rankreſch. haben ſoll, z in heren, 3 In Italien und 8 in 
Im für 


Im Elſaß dien Frankreich ſind bereits die Schwalben und 
g In Jahr Störche angekommen. 
aaf e 1811 mußte in St. Omer in Frankreich ein 
NS Vaters Sohn den Erben der Gläubiger die Schulden ſei⸗ 
n den; 
Sal den beiden letzten 
ai 305 1 5 hatten von je 100 Rekruten 20 noch nicht 
0 en die 90 mäßige Maaß von 1% bis 1½ Meter, 68 
ttliche . 
1 


Jahren einberufenen Rekru⸗ 


i 
Mittelgroß ö itten di 
e Be und 12 überſchritten diefe, Die durch⸗ 
gien und e bleibt hinter der Mittelgröße in Frank⸗ 
N. Veſtindie nd den meiſten nördlichen Ländern zurück. 
Zucder fast die g Auf San Salvador hat cin furchtbarer 
. errohres gecflörte aufblühende Ernte, mit Ausnahme des 
nher g verheert 410 namentlich find die Baumwoll⸗Planta⸗ 
Be die Choler orden. — Auf Guadeloupe ya noch 
f die zu. — In Trin ſcheint ſie in der Abnahme begriffen 
136 Verſchiffung ain es war ſoviel Regen gefallen, daß 


— Zuder ſchwer zu bewerkſtelligen war. 


ie, Chronik des Tages. 
m d At der König haben Allergnädigſt geruht, 


made 
robſt Els ler zu Breslau den Nothen Adlerorden 


beittet Klaſſe mit der Schleife, und dem Dechanten n. Pfarrer 
Rücker ang: Kreis Woöbſchütz, den Kronenorden dritter 
Klaſſe zu verleihen. 


Amts ⸗ Jubiläum. 

Der Prälat und Domprobft Els ler zu Breslau feierte, 
am 9. März fein 50jähriges Amtsjubiläum. 

Am 8. März feierte der königliche Amtsrath Heller als 
Pächter der Domäne Chrzelitz, Kreis Neuſtadt O. Schl., fein 
aden Amtsjubilaum und erhielt aus den Händen des 
Präſidenten der . Regierung zu Oppeln, Dr v. Viebahn, 
den ihm von Sr. Majeſtät dem Könige Allergnädigſt verlie⸗ 
henen Kronenorden zweiter Klaſſe. Der Pacht der Domäne 
Chrzelitz befindet fi in den Händen der Beni Heller ſchon 
fo lange, als Schleſien unter preußiſcher Hoheit iſt. 


Verräther und Erretter. 
Criminal Novelle von Eruſt Fritze. 


Fortſetzuns. 

„Aber die Frauen anderer Männer!” ſpöttelte Lina. 

„Still! Du ſollteſt Dich eigentlich wehr in Acht nehmen, 
Heinz,“ flüſterte die Meiſterin, mit der Hand nach der 

erkſtatt deutend, wo eine fremde Männergeſtalt in die⸗ 
ſem Augenblicke eingetreten war. Die Thür fand halb 
offen. Lina wendete neugierig ihren Kopf dahin — ein 
leichter Schrei des Erſtaunens folgte ihrer Forſchung. 

„Der Herr Pfarradjunkt Pettri!“ flüſterte ſie Heinz zu. 

„Er wird mit dem Altgeſellen reden wollen,“ ſetzte die 
Meiſterin hinzu. 

„Nein Mutter — Unfeler weiſt ihn hierher nach Hein⸗ 
zens Kabinet — ach wir armen Fledermäuſe — nun ud 
wir gefangen,“ klagte Lina, tomiſch die Hände ringend. 
„Warum bleiben wir auch bei Dir ſitzen, Heinz!“ 

„Nur nicht ängſtlich““ ſagte Heinz ſehr gleichmüthig 
und erhob ſich aus ſeiner etwas gebückten Stellung zu 
feiner vollen Größe. „Den Mann fennen zu lernen, ges 
reicht mir zur Freude, denn Ulrikens Wahl intereſſtrt mich.“ 

Mittlerweile war der junge Prediger bis zur Thür des 
Arbeitzimmerchens gelangt und trat mit freien, freundli⸗ 
chen Mienen raſch auf Heinz zu. 

Verwundert warfen ſich Mutter und Tochter Blicke zu 
und traten in den Hintergrund. ö 

„Herr Grunert?“ fragte der Prediger artig und machte 
den beiden Frauenzimmern eine kurze Verbeugung. 

Heinz neigte ſich voll Würde als Zeichen der Bejahung. 

„Mit wem habe ich die Ehre?“ fragte er dagegen. — 
Pettri ſah ihn an. Ein Lächeln ſtrich über ſein Geſicht, 
doch erwiederte er in vollſter Förmlichkeit: 

„Mein Name iſt Pettri — Sie werden unn wiſſen, 
daß Sie den Verlobten des Fräulein Ulrike Schirlitz vor 
ſich ſehen. Mein Beſuch gilt Ihnen, Herr Grunert: 

„Oder vielmehr dieſem Schranke, der ſich des beſondern 
Beifalls Ihrer Fräulein Braut zu erfreuen hat,“ unter- 
brach ihn Heinz mit Seelenruße. „Wollen Sie ihn be⸗ 

tigen —“ 
ſuc gen, nein! Meine Braut hat ſich vorgenommen, mi 
mit dem wunderbaren Schranke vollſtändig zu überraſchen, 


alfo darf ich mich nicht vorher mit feinen Gebeicniſſen 
bekannt machen. Mein Beſuch gilt lediglich Ihnen.“ 

„Dann muß ich Sie bitten hier Platz zu nebmen, da 
dies der einzige Salon iſt, über den ich für den Augen⸗ 
blick verfügen kann,“ fiel Heinz ſorglos ein und räumte 
mit einer prächtigen Gemüthlichkeit einiges Werkzeug von 
den Stühlen. Die Meiſterin nahm dieſe Gelegenheit wahr, 
um zu verſchwinden. Lina, die wit merkwürdiger Befrie⸗ 
digung auf Alles lauſchte, was Heinz in ihren Augen er⸗ 
heben konnte, benutzte den Umſtand, daß das Geſtell des 
neuen Schrankes ſie verdeckte, und blieb ruhig fortwäh⸗ 
rend ſitzen. 

„Darf ich nun fragen, mein Herr Prediger, was mir 
die Ehre Ihres Beſuches verſchafft p“ fragte der junge 
Handwerker freimüthig, als ſie Platz genommen hatten. 
Wieder glitt ein Lächeln über Pettris Geſicht, diesmal 
eiwas überhebend und mißfällig. Augenſcheinlich beur⸗ 
theilte er die natürliche Artigkeit des jungen Mannes falſch, 
hielt fie für eingelernte Hflichteiteformeln und fand fie 
als folge nicht allein überflüſſig, ſondern ſogar unpaſſend. 

„Mein Beſuch bezweckt nichts weiter, als Ihnen deut⸗ 
lich zu machen, wie ſehr unrecht Sie handeln, daß Sie 
das Haus Ihres Vormundes vorſätzlich nicht wieder be⸗ 
ſuchen,“ begann Pettri mit dem beſtimmten Weſen eines 
Menſchen, der ſeine Meinung für unfehlbar anſieht. 

„Das thut mir leid, daß Sie ſich deswegen bemüht 
haben. Was Sie als ungerecht beobachten, das erſcheint 
mir als recht,“ ſagte Heinz heiter. „Was ſoll ich im 
Pfarrhauſe? 

„Treibt Ihr Herz Sie nicht dahin?“ 
entrüſtet. 

„Nein! Ich ſete Sie erſchrecken — bedenken Sie aber, 
daß ich als Waiſe erzogen wurde, immer darauf ange⸗ 
wieſen, Lob zu verdienen und Dankbarkeit zu zeigen — 
ſolche Erxziehungen entwickeln wohl die Verſtandeskräfte 
und das Pflichtgefühl, aber nicht das, was man Herz 
nennt. Die Dankbarkeit trieb mich ſogleich in das Haus 
meines Vormundes. Ich erfüllte meine Pflicht — können 
Sie das etwa abläugnen?“ 

Herr Pettri öffnete feine Augen etwas weit bei dieſer 
Widerrede. Er hatte noch nie in der kurzen Zeit ſeiner 
Amtsthätigkeit Gelegenheit gefunden, eine jo rückſichtsloſe 
Wahrheitsliebe kennen zu lernen. 

„Ein Jeder nach ſeiner Gewohnheit, wein Herr Pre⸗ 
diger,“ fuhr Heinz keck fort, als er vergebens auf eine 
Antwort gewartet hatte. „Wo man mich mißverſteht, da 
bleibe ich weg. Mein Herr Vormund zeigte ſich mit mei⸗ 
nen Beſtrebungen unzufrieden — nun gut, ich erlaube 
ihm das, allein ich verſpüre nicht die mindeſte Luſt, mich 

in meine Knabenjahre zurüdverjegen zu laſſen, nachdem 
ich ein Mann geworden bin.“ 

„Es giebt Belehrungen, die ſelbſt dem Manne Nutzen 
bringen,“ unterbrach ihn Pettri kalt. 

„Das gebe ich zu,“ rief Heinz treuherzig. „Ich wäre 
zum Beifpiel ſehr gut im Stande, meinem Herrn Vor⸗ 
mund eine Belehrung zukommen zu laſſen, die ihm auf 


fragte Pettri 
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feine alten Tage noch nützen könnte. Die Lehre h 
„Urtheile nie nach dem Schein!“ * 
„Sie vergeſſen, von wem Sie ſprechen, Herr Gruner 
entgegnete Pettri würdevoll. Ober 
„Bewahre! Ich weiß recht gut, daß ich in dem 10 
pfarrer Ihren Schwiegervater und meinen erſten * 
vater ehren müßte, aber ich ehre nun einmal nur dab 
ächte wahrhaft Große und Edle im Menſchen, nie 
Kleinlich⸗Irdiſche, das etwas vorſtellen fol und doch m 
Grunde erbärmlich iſt.“ A uhr 
„Sie find wahrlich ein ungewöhnlicher Menſch,“ MM N 
Pettri auf. „Ulrite hat recht — Sie haben merkwülrdih 
viel Muth beim Darlegen Ihrer Meinung.“ Bi 
„Das macht, weil es mir ganz gleich ift, was die digt 
von mir denken und ſprechen, mein Herr Prediger. , 
ſtehen uns Beide wie Pole gegenüber. Sie thun ni 5 
ohne an das Welt» und Menſchenurtheil zu denken, „ 
ich mache mir gar nichts aus der Schwätzerei der elt 
Wir wollen ſehen, wer von uns am beſten läuft.“ — 
Der junge Geiſtliche fühlte ſich durch dieſe allzuverteſih 
liche Vergleichung dergeſtalt beleidigt, daß er es plötz 
aufgab, den Vermittler zwiſchen Heinz und der Bat) 
milie zu ſpielen. Er überließ es dem Verhängniſſe, 
Amt zu übernehmen. 4% 
„Ich ſehe mich fern vom Ziele, das ich leicht zu ere, 
chen glaubte,“ ſagte er aufftehend. „Sie betrachten 1. 
kleine Zerwürfniß mit kaltem Blute, während die Baze, 
mei er Braut es ſchmerzlich empfindet. Ueberlegen Sl 
was Sie thun, ehe Sie von Salzberg ſcheiden. e 
fein von guten Menſchen, iſt eine ſchöne Mitgabe 
Leben.“ bite 
„Nun, ſo ſegne Sie Gott, ſo ſegne die herzliebe u der 
Gott mit allen irdiſchen Gaben, die da zur Freude 1 
Menſchen beſtehen,“ ſprach Heinz berzlich. „Alrite 257 
meiner Jugend der Engel des Troſtes und der Güte * 
ſie iſt es wieder geworden, denn ſie hat mich bier au * 
ſucht und mir die liebe ſchöne Hand zum Willkommen 10 
reicht. Wenn der Segen eines guten Menſchen 
bringt, ſo wartet Ihrer ein ſicheres Glück.“ 
Regungslos ſtand Pettri und ſah Grunert an. 
ſprechendes Geſicht drückte einen Kampf aus. Leiſe, 
erwache in ihm ein Geiſt der Erkenntniß, ſtrich er nert 
ſeine hochgewölbte blaſſe Stirn. War in dieſem Gru 
die Menſchlichkeit in edler Form zu verehren oder war 
Leichtſinn, was feine Worte ſtempelte! Sie 
„Ich will Sie wiederſehen, Grunert — ich muß ſehr 
noch ein Mal ſprechen, bevor Sie ſcheiden,“ ſagte er d⸗ 
ſanft. „Morgen verlaſſe ich Salzberg, um nach ( 1 
lingen zu reiſen. Hoffentlich in drei Wochen bin 
wieder da —“ Er 
„Dann habe ich meine Vaterſtadt auf immer verlaffen te 
„Bleiben Sie zu meiner Hochzeit, Grunert — i 5 
Sie darum im Namen Ullrikens.“ Heinz lächelte el 
phirend. „Eines Tages brüftete ich mich damit, vom He 6 
Vormunde eingeladen zu werden. Jetzt danke ich! an 
muß in drei Wochen fort fein — ich habe meine Pap 


Bi 
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geordnet — man erwartet mich in Dresden.“ 


ne Tea ge 1 
* * - L 


den abt, den ich mir verſprochen, allein ich freue mich 
dee meiner Braut gefolgt zu ſein, die einen Beſuch 

u f * 
delt etc Raa legten Dale die 


fie 
and wichen feinen beiden Händen. Sie ſtanden vor ein⸗ 


ſahen“ „edeten aber nicht mehr. Sie ſtanden vor einander, 
en d aber uigt an. 1. 1 


zwiſchen us aller Widerſprüche in uns, ein geiſtiges Band 
ande Uns zieht?‘ Beide junge Männer zögerten ihre 
dag re te emander zu löſen, aber Beide fanden auch nicht 
ſchieden fi ort nochmals zu einander zu ſprechen. So 
batte de e denn endlich ſtill und gedankenvoll. Kaum 
log die el 10 Geistliche das Zimmer verlaſſen, ſo ver⸗ 
(ri er egiſche Stimmung des jungen Meiſters. Raſch 
ina's Anweſe wen Schrank, that als bemerkte er jetzt erſt 
neugierige Nabe 10 rief lachend: „Hier ſteckt eine kleine 
Lin Heiſa.“ 
barg Bag adte ſich aber ſtumm in die Fenſterniſche und 
einz eſicht im Nähzeug. 
„Ach dob das Köpfchen empor. Lina weinte. 
0 nen gebrac wein Herrgott, was hat Dich denn zum Wei⸗ 
Lina ent 17“ fragte er komiſch betrübt. 
Ihm zu entfle ſich ſchnell ſeinen Händen und traf Anſtalt 
bevor ſie mi ehen. Sie retirirte aber erſt bis zur Thür, 
K Aso d it ſchnippiſchem Tone antwortete: 
nicht? O0 5 was man Herz nennt, das befitzeſt Du 
den „ha glaube, in der Welt, wo Du zu leben ge⸗ 
Kopf. man auch das Herz weniger nöthig, als den 


„Ri f 

ere i Reine! Dort verwandelt ſich unſer ganzes 
Gewinn ein wohlüberlegtes Rechenexempel. Nichts ohne 
em Gewi Alles mit Vortheil,“ rief Heinz vergnügt. 
fin Herze un opfert man feine Seele — dem Vortheil 


ina 
ohne Mar etwas höhniſch und ſchritt durch die Thür 
fernd die Köppen. Sie bemerkte, daß die Geſellen flü⸗ 
€ Mitleid; pfe zuſammen ftedten und der alte Anfelm 
4 jedenfalls tete, Das weckte ihren Stolz. 
Reden delt und Schlüſſe daraus gezogen. Zuerſt 


Ne, Hein m 


e igen zu müſſen — ; 
| — Gerbebnen. en ja, die Geſellen hatten recht, 


hlgemuth weiter, bis der raſch herein ⸗ 
ze Abend ſeinem Fleiße ein Ende machte. Er fah 
ſemer Uhr. Eben ſieben. Um acht ur mit dem 


a 


Abendläuten, wurde zu Abend gegeſſen. „Ei, da bliebe 
mir ja Zeit, Erneſtine einen Beſuch zu machen“, murmelte 
er vor ſich hin und begann ſich zurecht zu putzen. Dabei 
blickte er aber immerfort nach der Thür, als erwarte er 
mit Beſtimmtheit Jemand eintreten zu ſehen. „Wo mag 
Lina fein?“ dachte er. „Man fleht und hört nichts von 
ihr. Gewiß ift ſie wieder oben bei der alten Madame. 
Ob ſie wohl wieder luſtig iſt? Warum mag ſie geweint 
haben? Sie ſoll's mir nachher ſagen.“ 3 
Während feines Selbſtgeſpräches vollendete er_ feinen 
Anzug und nahm den Hut aus dem Futteral. Er ging 
jedoch nicht, ſondern borchte nach außen. Die Werkſtatt 
war leer. Da noch nicht bei Licht gearbeitet wurde, ſo 
hatten die Geſellen bei einbrechender Dämmerung ihre 
Schlafkammern aufgeſucht, um ein wenig zu ruhen. 
Langſam durchſchritt Heinz das weite Zimmer, hin und 
wieder einen prüfenden Blick auf die fertig gewordene Ar⸗ 
beit werfend. Todtenſtille im ganzen Haufe. Die Mei⸗ 
ſterin ſchien nicht da zu ſein — Lina mußte der junge 
Mann oben vermuthen. Er wurde ärgerlich und ging fort. 
Langſam ſchlenderte er im Abendſchimmer dem Hauſe 
des Kaufmanns Ehlers zu, wo man heute feiner durchaus 
nicht gewärtig war. Wie ſchon angedeutet wurde, ſo hatte 
der Ladenjüngling ſeine Wachſamkeit bedeutend eingeſtellt. 
An dieſem ſchönen friedlich ſtillen Abende dachte er vol⸗ 
lends gar nicht an den Feind ſeines Prinzipals, ſondern 
nur an die fetten neuen Heringe, welche ſo eben von der 
Hausmagd zum Abend gefordert waren. Ein kleiner Knabe 
ſtand vor dem Ladentiſche und begehrte für ſechs Pfennige 
Syrup. Willfährig nahm der lange Auguſt das Taſſen⸗ 
köpfchen, um die verlangte Süßigkeit hineinfließen zu laſ⸗ 
ſen. Sein Auge ſenkte ſich dabei auf den braunen Zuder⸗ 
ſaft, der ſehr langſam vom Mäßchen ablief, da fuhr es 
wie Donner an ſeinem Ohre vorüber: 
„Guten Abend! Finde ich Herrn Ehlers zu Hauſe?“ 


Fortſetzung folgt. 
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Städtiſche Sparkaſſe. 


Hirſchberg, den 11. März 1866. 

Ter an ſich bedeutende Geſchäftsumfang der hieſigen ſtädti⸗ 
ſchen Spark eſſe iſt, wie der letzte Rechnüngsbericht derſelben 
nachweiſt, auch im vorigen Jahre wiederum erheblich geſtiegen. 
Am Schluſſe des Jihres 1864 betrug das Einlagen: Kapital 
von 3585 Intereſſenten 197,859 rtl. 26 ſgr. 10 pf. Zu⸗ reſp. 
neu eingezahlt wurden von den bisherigen und von 811 neuen 
Intereſſenten 82,843 rtl. 11 ſgr. 8 pf An nicht erhobenen 
Zinſen (3 ½% wurden den Intereſſenten 53 26 rtl. 3 fgr. 7 pf. 
gutgeſchrieben, dagegen an Einlagen 55,842 rtl. 8 jgr. 9 pf. 
zurückgezahlt, ſodaß ult. December 1865 die Geſammtſumme 
der Einlage⸗Kapitalien 230,187 rtl. 3 ſgr 4 pf. beträgt, gegen 
das Vorjahr um 32,327 rtl. 6 ſgr. 6 pf. mehr. — Während 
811 Iniereſſenten im Laufe des Jahres zutraten, 421 aber 
ausſchieden, hat ſich die Geſammtzahl derſeiben um 390, d. i. 
bis auf 3975 vermehrt. Von den Sparkaſſenbüchern lauten 
1347 Stüd über Einlagen bis einſchließlich 20 rtl, 1035 St. 
von über 20—50, 710 St. von 50—100, 778 St. von 100 
200 und 105 St. von über 200 rtl. Der durchſchnittliche Bes 


trag eines Sparkaſſenbuches beträgt 57 rtl. 27 ſgr. 3 pf., gegen 
55 rtl. 5 ſgr. 9 pf. im vorhergehenden Jahre, das den Inter⸗ 
Ane zu verzinſende Einlagen⸗Kapital aber im Jahresdurch⸗ 
niit 200,868 ril., gegen 171,300 rtl. im Jahre 1864. — An 
re gegen Verpfändung geldwerther Papiere wies der 
Abſchluß des Vorjahres 87 in Höhe von 40,571 ril. nach. Im 
Laufe des Jahres 1865 dagegen wurden auf 122 Darlehen zu⸗ 
ſammen 62,449 rtl. verausgabt, während 104 Darlehen im 
Geſammtbetrage von 54,353 rtl. zurückgezahlt wurden, ſodaß 
ult, December 1865 noch 105 Darlehen im Betrage von 48.637 
rtl. ausſtehend find. — Der geſammte Geſchäftsverkehr belief 
ſich im verfloſſenen Jahre auf 348,008 rtl. 29 ſgr. 10 pf. und 
es weiſen die Kaſſen⸗Journale (außer der Zinſenberechnung für 
die Intereſſenten und Zuſchreib ang der Zinſen in den eir zelnen 
Sparbüchern) 3555 Einnahme und 1727 Ausgabepoſten, in 
Summa 5292 Nummern, nach. Daß dieſe Zahlen ebenſo 
roßen Fleiß, als die peinlichſte Sorgfalt der Kaſſenbeamten 
ade der Sparkaſſe iſt Herr Kaufmann Weigang und 
uchhalter derſelben der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Controleur Herr 
Stahlberg) bedingen, liegt auf der Hand. Der kleinſte 
Rochnungsfehler bei den einzelnen Zu⸗ und Abſchreibungen der 
Zinſen ꝛc. würde beim Abſchtuſſe der Jahresrechnung die Wie⸗ 
derholuug der Berechnungen nach ſich ziehen. Andrerſcits kann 
der ſich ſtetig ſteiger ade een & ‚Spaten, der auch bei den 
ärmeren ſtädliſchen und ländlichen Einwohnern ſich kund giebt, 
nur je begrüßt werden. Die Nefultate des Rechnungs⸗ 
e uſſes fallen um fo mehr in's Gewicht, als in n-uerer 
Ba in ähnlicher Weiſe auch von anderen Seiten die Belegen: 
eit zum Spıren mit gutem Erfolge ſich mehrt und demnach 
es ſcheinen könne, als müſſe eine gewiſſe Concurrenz dem Ge⸗ 
ſchäftsumfange des einen oder andern Jaſtituts Abbruch thun 
Dem Letzteren iſt nicht fo; mithin kanu die Annahme, daß der 
Sparſinn unſerer Bepölterung im Steigen begriffen iſt, nur 
eine erhöhte ſein. Seitens der ſtädtiſchen Sparkaſſe haftet, wie 
bekannt, für die Sicherbeit derſelben die Stadtgemeinde mit 
ihrem Vermögen, und die Sparkaſſen⸗Deputation, in welcher 
Bücgermeiſter Vogt, ſtellv.rtretend Here Kämmerer 
ander den Vorſitz führt, beſteht aus Mitgliedern, die mit 
der vollſtändizen Sachkenntniß zugleich den eifrigen Willen 
verbinden, das Beſte des Inſtituts zu wahren und zu fördern. 


Muſikaliſches. 


Sagan, den 7. März. Vergangenen Montag brachte der 
Geſangverein Boruffia unter der tüchtigen Leitung feines Dir 
rigenten des Organiſten Herrn Exner bie Glocke von Rom: 
berg mit treichquartettbegleilung zur Aufführung. Die Chöre 
wurden im Allgemeinen aut vorgetragen, nur hätten wir dem 
Sopran mehr Friſche gewünſcht. Rühmlichſt effectuirt wurden 
beſonders die Solis. Fräulein Baumgart ſang wie immer 
mit der ihr eigenen Anmuth und Sicherheit. Zur vollen 
Geltung kam ihr mitallreicher Sopran in dem Duett: „O zarte 
Schnfuct, ſüßes Hoffen,“ in welchem wir zugleich aufs Neue 
den weichen, klangvollen Tenor und angenebmen Vortrag des 
Herrn Lehrer Jakob ſchätzen lernten. Nicht minder verdiente 
der ſonore, durch klare Ausſprache gehobene Baß des Herrn 
Lehrer Petherſon den ſtürmiſchen Beifall der zahlreichen Zus 
börer. Der gemüthliche Vortag der ſcherzhaften Lieder: Kuni⸗ 
gunde und die lange Naſe durch die Herren J. u. J. erregte 
allgemeine Heiterkeit und war ſomit ein wohlthuender Ueber⸗ 
gang zu dem ſich anſchließenden Tänzchen. 8. 
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(Nebſt zwei Beilagen.) 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Als nun ebelich Verbundene empfehlen ih allen 
Freunden und Bekannten von nah und fern zu beſtem W. 


wollen: 

Eduard Klenner, 

Beate Klenner geb. Rudolph 
2724. in Kaiſerswaldau. 


2770. Entbindungs : Anzeige. 4 
Daß meine liebe Frau Pauline geb. Latzke am 500 1 

von einem gefunden Söhnchen glücklich entbunden worde 

zeige Verwandten und Freunden ergebenft an. i 


Hirſchberg, 12. März 1866. E. John, Gaftwüttb 


Todesfall: Anzeigen. 


Todes: Anzeige. 2 
Allen unſern Freunden und Bekannten machen n 


iermit die traurige Anzeige, daß heut Abend 7 Uhr u 
ber lieber Schwiepefohn ö en 10 


Herrmann Matthias, 
Maſchinenbauer zu Berlin, in Folge einer Opera, 
plötzlich zur Ewigkeit eingegangen ſſt. 

Hirſchberg, den 9. März 1866. 10 1 
Die tieftrauernd iegerellein ı, 
Fürbermeiſter Pucher ne zent 


2700. Todes Anzeige. Er 
Heute früh 9 Uhr verſchied ſanft im Glauben an ane 
löfer unſer innigftgeliebter Son, Bruder u. Schwager 
wald Seiffert an Lungenſchwindſucht in dem 
Alter von 20 Jahren 15 Tag Dieft traurige 


put 
= Aube 
widmen Verwandten und Bekannten von nah und en 
ſtille Theilnahme bittend die hinterbliebenen , 

Eltern und Geſchwiſten 
Berthelsdorf, Ullersdorf, Liebenthal und Babinſt, 


den 8. März 1866. * 


Todes : Anzeige und Dank. 4 
2701. Am 24. v. M. hat es dem Höchſten gefallen, g, 
. braven Vater und PEN 55 Ftelbauerhuls 
itzer und Kirchen⸗Vorſteher 
f Gottfried Jeu t ſcch, und 
in dem ehrenvollen Alter von 85 Jahren, 3 Monaten Thell 
Tagen, zu ſich zu rufen. Für die vielen Beweiſe reger 
nahme, fowie für die zahlreiche Grabebegleitung, Al, 
7 Kirchen⸗Collegium biefiger Gemeinde für die A 
117 in hieſiger Kirche, ſowie für gezollte Aufmer 
des hieſigen Rittergutsbefiger Herrn Tſchört ner, spec nah 
unſern wärmſten Dank aus und bitten um ſtille Theilnah! 
Berbisdorf, den 9. März 1866. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebe 


. ln 


ſie Beilage zu Nr. 21 des Boten aus dem Riesengebirge. 


14. März 1866. 


51, Allen meinen lieben i - ld'nen A 
; en Freunden und Bekannten die trau: Aber droben auf den gold'nen Auen, 

he Age, daß meine lebe Frau Caroline geb. Engler Wo die Heimath ſel' ger Geiſter iſt, . 
bittet u. Lebensjahre am 9. d. M. ſanft verſchieden iſt. Es Werden wir im Engelskleid Dich ſchauen, 
Shin Hille Theilnahme Und uns freuen, daß Du voran uns biſt. 

Schilvau. Alexander Najtädter, Schneidermeiſter, Dann blickt unſer Auge nicht mehr thränenſchwer, 
. nebſt Kindern. Dann trennt uns kein Tod von Dir nicht mehr. 

*— — 


Wee eee eee ee eee 


Nieder⸗Würgsdorf, den 13. März 1866. 


Wehmuthsvolle Erinnerung (2726) Die trauernde Wittwe nebſt ihren Kindern. 


am einjährigen Todestage 
J des weil. Stellenbeſitzer und ine 
oh. 


Gottlieb Naupach. eiterariſcet 


Geſtorben 0 | 
den 13. März 1865 in einem Alter von 57 J. 21 T. WETTE 1 f x 
on ein Jahr ſchläfſt Du in dunkler Kammer, SCH Kommunio N=, Gebet⸗ Anz 
SEE an ee dachtsbücher u. Bibeln, religiöſe 
Nicht — der Deinen großen Jammer, Stahlſtiche und Photographieen empfiehlt in größter 
der 2 chmerz, der umj’re Herzen traf, Auswahl 2731. A. Waldow. 
In die Gimmelngel Dich mit ſchnellem Flug' g 
Ps mmelsräume ſanft hinüber trug. C77 w Hewman Kanaren 
Auf Dell en heit noch unſ re Thränen Auerbach: „Auf der Höhe“ hat bei dem Publikum ſo großen 
nd ung Grab nach eines Jahres Frist, Beifall gefunden, daß noch vor dem Schluß des Jahres 1865 | 
Oft d us zieht der Liebe 1 Sehnen eine zweite Auflage nothwendig geworden iſt. Außerdem 
» Bi „oo ‚Du verſenkeſt bil freut es uns, mittheilen zu können, daß der bekannte amerika 
Unſer An zug wir auch bei Deinem Grabe ſteh'n, niſche Schriſtſteller, Ba ard Taylor, eine engliſche Ueber⸗ 


. ge kann Dich, Vater, nicht mehr ſeh'n. ſetzung beabſichtigt. 


Neueste und billigste Berliner 


PO Damenzeitung für Mode und Handarbeit. z 


Preis für das ganze Vierteljahr nur 10 Sgr. 


er per e 7 N 
Soeben erschienen die ersten Nummern der neuesten Damenzeitung: 


D 


Journal für Toilette und Handarbeit. 


Die praotischen Bedürfnisse im Auge behaltend, trägt 5 
die „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und Umsicht 
Alles zusammen, was die Mode im Gebiete der Toilette # 
und der weiblichen Handarbeit für selbstthätige, wirth- 
schaftliche Frauen und Töchter Neues und Gutes 
bringt: Im Hauptblatte jährlich an 1200 vorzügliche %% 
Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder - Gar- ® 
derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- # 
beiten, in den Supplementen die betreff. Schnittmuster 
mit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- 
geübtesten Händen möglich wird, Alles selbst anzufer- 

gen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. I 


7 * 


-uoyeIzag nz ueglvzsuvzsoꝗ 
pun usdunpusgyong eiu yoanp Rur? 


pufs asalg ep un, uejsıo ed, 
anstalten des In- und Auslandes. 


aus alle Buchhandlungen und Post- 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift 
enthaltenen Abbildungen. 


2676. Abonnements » Einladung. 


Das feit Beginn dieſes Jahres in Goldberg erſcheinende 


„Stadtblatt für Goldberg und Schönau“ 


erfreut ſich bereits im Goldberg⸗Haynauer wie im Schönauer 
Kreiſe einer En Verbreitung und erlangen die demſelben 
übergebenen Inſerate den von den Einſendern angeſtrebten 
Zweck. — Beſtellungen darauf werden in Goldberg — Expe⸗ 
dition: Schmiedeſtr. 320/21 zu 7½ Sgr. — fo wie bei allen 
Königl. Poſtanſtalten und den Herren Guſtav Schmidt in 
Schönau, F. B. Müller in Haynau zu 10 Sgr. viertel⸗ 
jährlich angenommen. Auch ſind die genannten Herren auto⸗ 
riſirt, die für das Stadtblatt beſtimmten Inſertionen zur ſchnell⸗ 
ſten * ung zu übernehmen, ſo daß Inſerate, welche bei 

errn un Schmidt Dienſtag und e bis Vormittags 

Uhr, und in Haynau bei Herrn F. B. Müller bis Montag 
und Donnerſtag Abends 6 Uhr aufgegeben werden, in den 
nächſten Mittwoch und Sonnabend erſcheinenden Nummern 
Aufnahme finden. — Bei beſtellten Nachrufen werden die Ge⸗ 
dichte von der Expedition gratis geliefert und nur die In⸗ 
ſertionsgebühren berechnet. — Diejenigen Kaufleute, Gaſtwir⸗ 
the ac. in Ortſchaften, in welchen ſich Poſt⸗ Expeditionen be⸗ 
finden, welche die Commiſſion für dieſe ach übernehmen 
wollen, erhalten Rabatt, und werden erſucht, ſich bei Unter: 
zeichneter recht bald zu melden. 

Expedition des „Stadtblatts für Goldberg 
und Schönau“ in Goldberg, 
Schmiedeſtr. No. 320,21. 


Freitag den 16. d. M., Vormittag 10 Uhr, 
findet die alljährliche Todtenfeier auf dem 
iſraelitiſchen Begräbnißplatze ſtatt. 

Hirſchberg in Schl. g 2740. 

Der Vorſtand der Synagogen -Gemeinde. 


2799. 


Verſammlung 


einen Vortrag halten wird. 


Th 


2687. 
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2790. Theatraliſches. 
Durch die Bereitwilligkeit geehrter Dilettanten ſoll zune 
Beſten der barmherzigen Schweſteh 
Donnerſtag den 15. März c., Abends 7 
im hieſigen Stabtiheater eine öffentliche Vorſtellung geh 
werden. Zur Aufführung kommen: gi 
I., Die Leiden junger Frauen, Luſtſpiel in 1 Au 

9. N 


oſer. 

2., Drei lebende Bilder. gel 

3., Guten Morgen, Herr gi cher! Poſſe mit Gh 
in 1 Akt von W. a 5 


Zu einer recht zahlreichen Theilnahme fordern auf 
Unterzeichneten: N 
Poſtdirector a. D. Günther. Partikulier Harrer. 

d. D. Gieſche. Major v. Kalkſtein. H. Schle 


Mittwoch den 14. März, Nachmittags 5, uhr, 
10 im Saale des Gaſthofes „zum Kronprinzen“! 
e 


robe zur Athalig, 


wozu alle Betheiligten ganz ergebenſt einladet 
2771. ee eee, 


2682. Allen Freunden der Muſik in Bolkenhain und ub. 
ggaend diene hiermit zur Nachricht, daß Frau Dr. Ma ale 
abnigg, unter Mitwirkung der Opernſängerinnen font 
Marie Krauſe und Fräulein Emma le Pretre, 47 
des Concertmeiſters Guſta v Tarnke und des Kapelle 
Jo ſeph Schulz⸗ Weida aus Breslau, Montag 
Wan Der abermals ein Concert zu veranftalten und 
chi ie Leiſtungen dieſer Künſtler⸗Geſellſchaft ſin ib nit 
das letzte Concert genügend bekannt geworden, wes hach nn 
uns ohne jede Anpreiſung auf dieſen ſeltenen ſchönen 

beſonders aufmerkſam zu machen erlauben. 
Bolkenhain, den 8. März 1866. nde · 
Mehrere Muſikfreu n 


Sonntag den 18. März c., Nachmittags 3 Uhr, 
findet im Saale des Gaſthofes zu den „drei Bergen“ in Goldberg eine 

von Urwäblern 
ſtatt, in welcher unſer allverehrter Abgeordneter, Herr Kreisgerichtsrath a. D. 
Herold, Vorwerksbeſitzer, Pietſch, Kaufmann, ’ 


* 


ö 


1 
Aßmann“ 


im Auftrage. — 


— 


ierſchaufeſt. 


Mit Genehmigung der hohen Staatsregierung wird am S. Mai e. in Bunzlau ein Thierſchan 


feſt mit Verlooſung abgehalten. 

Es ſoll an dieſem Tage die S K 
eine Produkten⸗Ausſtellung, ſowie die Vertheilung vo 
Thieren und gewerblichen Geräthen erfolgen. 


Die Betheiligung ift nicht an die Vereinsmitgliedſchaft, ebenſo nicht für die Kreiſe Löwenberg un 


allein beſchränkt. 
bis incl, den 


chauſtellung von 1 81 und landwirthſchaftlichen Geräthen, eine Blumen⸗ 
n Preiſen für die beſten 


Die Denon Anmeldungen aller zur Schau zu ftellenden Thiere, Adergeräthe und Gegenſtände 
April c. von Herrn Rittergutsbeſitzr v. Stelzer in Bunzlau und die dergleichen MT 


und sun u 
hauftude und eine Verlooſung von ange 1 
d Bunzla N 


werde 


Ri 


556!“ a a 5 a TE a ne 


IE 


EEE NER FLIEGE TOT . 


er 5 N 
U 0 5 i — 493 — 
Re 
bee, n Tage der Thierſchau, als den 8. Mai c. bis um 8 Uhr von den Vereins⸗Mitgliedern Herrn In⸗ 
* Beidrich, Herrn Müllermeifter Fiedler und Herrn Inſpector Adam entgegengenommen. 
ef Anmeldungen von Schaafen muͤſſen ſchriftlich und zwar bis incl. den 30. April c. bei Herrn Ritter: 
J — v. Stelzer erfolgt fein. Die Herren Schaafzüchter werden erſucht, Pfähle und Horden ſich ſelbſt zu beſorgen. 
die gene Anmeldung von Schauthieren ift ein ortsgerichtlich beſcheinigtes, vom Befiger über das Nationale, 
da nur 3 Zucht reſp. Maſtung und den Geſundheits⸗Zuſtand des Thieres ausgeſtelltes Atteſt beizufügen; 
Nöte Here eigener Zucht, ſowie Maſtthiere eigener Maſt prämürt werden. 
Die lere dürfen nur gefeſſelt aufgeftellt werden. 5 
wem Herren Ausſteller ſind verpflichtet, Tafeln anfertigen zu 125 auf denen erſichtlich, woher und 
Auſehörig die zur Schau geftellten Thiere und Gegenftände find. I 
Die Arn von Vieh wird auf ausdrücklichen Wunſch Stallung für daſſelbe nach Möglichkeit beſorgt werden. 
2 "meldung der dehufs Verlooſung zum Ankauf geſtellten Pferde und Rinder findet am 7. Mai c., 
a: Nachmittags ab, auf dem Feſtplatz in Bunzlau ftatt. N 
gerichtlich. U Geſundheitszuſtand und die Gebrauchsfehler der Thiere leiften Verkäufer Garantie und haben, wie oben, orts⸗ 
een Gefahr Te beizubringen. Pferde und Rinder müſſen na gern Verloofung während des ganzen Tages auf 


en und Koſten des Verkäufers auf dem Feſtplatz in Ausſicht bleiben. Verkäufer von Pferden ſind flichtet, 
äberlafßenen neuen Zaum, gute Halfter und guten Gurt an den Gewinner gegen eine Entſchädigung von Einem ler zu 


Lust Ausgabe der Einlaßkarten zur Tribüne und zum Circus erfolgt vom 1. bis 7. Mai c. bei Herrn 
Schatmei agner und Herrn Kaufmann Heidrich in Bunzlau, dem Herrn Bürgermeiſter und Vereins⸗ 
ie fer Rüppell in Loͤwenberg und am 8. Mai c. auf dem Feſtplatz. 2 
Nie Gelpbrämürung erfolgt unter der Bedingung, daß Vereins- Mitglieder ſowohl, als Dominien, 
Die Paramien, ſondern nur Ehrenpreiſe erhalten können. 
rämiirung geſchieht wie folgt: 


I. Pferde. 


von 


III. Schweine. 


. Für den beſten Hengſt.. 30 Thlr. a. Für den beiten Eber. 10 Thlr. 
N Apmeitteſten 15 =: b. „ „ gweitbeiten =" 1.727875 
d 2 drittbeſten 5 0. die beſte Zuchtſau 10 ⸗ 
4 die beſte Zuchtſtute 25 d. = zmweitbejte = „„ 
5 zweitbeſte⸗ 15 e. das beſte junge Schwein 5 
8 drittbeſte = 5 . = zweitbeſte s 3 
17 das beſte Fohlen 15 :* 
= = 8 1 5 10 e IV. Schaafe. 
C a. Für den beiten Bock.. 15 Thlr. 
= zmeitbeite = 10. - = Bi 25 ei fen 1 0 
II. Nindvieh. 8 I = 
b. Für die beſte Stammheerde. 25 Thlr. | 0 e x 5 F 
ce den beſten Bullen 30 = . £ drittbeſte > x 
0. B einig N 5 7 5 
i s;prittbeften =... ... » . 2 
. die 352 Nutzung 25 : V. Maſtvieh. 
8. „ zweitbeſtee 15. a. Für den beiten Maſtochſen .. 15 Thlr. 
h „ drittbeſte 5 b. = zweitbeſten n 5 
i. die beſte Kalbe 20 c. = die beſte Maſtku g. 15 = 
Ez weilbeſte 10 : be 111720 ET \ 
FFT 5 | e. das beſte Maſtſchwein . 8 
m. . das beſte Sauglalb..... 8 f. = zmeitbeite = 3 
n. den beiten Zugochſen . 15 = g. den beſten Maſthammel. 8 = 
a zweitbeſten = ii h. = zweitbejten = 3 


Gi fie Aber nicht prämürte Thiere ꝛc. werden Medaillen ausgegeben. 
Die 109 mit dem Thierfchaufeft ſoll eine Gewerbe-Ausftellung ftattfinden. 


und 


Aud haben üglichen Arrangements werden Seitens des Vorſtandes des Gewerbevereins in Bunzlau getroffen 
aufs 8 ch Ausſteller gewerblicher Erzeugniſſe mit ihren Anmeldungen an dieſen zu wenden. Wegen des 
Löw E Verlooſung und Prämiirung gilt das oben Geſagte. 
wenberg, den 8. Marz 1866. 


landwirthſchaſtlichen Vereins Tömenberg-Bunzlauer Rreifes, 


Der Vorfland des 
N 5 Baer. Rüppell. Scheuermann. Kloß. Krantz. Jungfer. 


lathner. 


EITHER TEE TE TC RER 
\ * 1 


214. Donnerstag den 15. März 


Conferenz u. Billetverlonfung im dramat. Verein. 


Conecert⸗Anzeigen. 


Grosses 
Instrumental- und Vocal-Concert, 


veranſtaltet von Frau Dr. Mampe-Babnigg, 
unter Mitwirkung der Opern⸗Bängerinnen Fräul. 
Emma le Prötre, Fräul. Marie Krause, des 
Concertmeiſters Gustav Tarnke und des Kapell⸗ 
meiſters Joseph Schulz-Weida aus Breslau, 


Sonntag den 18. März in Striegan, im 
Hötel des Hrn, Großpietſch. 
Montag den 19. März in Bolkenhain, im 
Hötel zum „ſchwarzen Adler.“ 


Dienstag den 20. März in Landeshut, im 
Hotel „zum Raben.“ 


Mittwoch den 21. Marz in Sehmiedeberg, 
im Hotel „zum Roß.“ 

Billets zu dieſen Concerten find für die betreffenden Städte 

in den Concert⸗Lokalen zu ermäßigteren Preiſen als an der 

Abendkaſſe zu haben. 2692. 


Mittwoch den 14. März, Abends 7½ Uhr, 
Lauban. im Saale des Gaſthofs Anm Walen 


Concert 
der Frau Dr. Schmit-Bido. 


Das Nähere die Anſchlagzettel und Programme. 2786. 


2684. Zu der vom 15. bis 19. März a. c. ſtattfindenden 
Schulprüfung in der evangeliſchen Stadtſchule werden 
die Eltern der Schulkinder, ſowie alle Freunde und Gönner 
der Schule hierdurch eingeladen. 
Die Ordnung der Prüfung iſt folgende: 
Donnerstag den 15. März: 
1—3 Uhr 6. Knaben⸗Klaſſe. 
3—5 „ 6. Mädchen ⸗Klaſſe. 
Freitag den 16. Marz: 
8-10 Uhr 5. Knaben⸗Klaſſe. 
10—12 „ 4. Knaben⸗Klaſſe. 
2— 4 „ 5. Mädchen ⸗Klaſſe. 
4— 6 „ 4. Mäpchen⸗Klaſſe. 
Sonnabend den 17. März: 
8-10 Uhr 3. Knaben⸗Klaſſe. 
10—12 „ 2. Knaben ⸗Klaſſe. i 
2— 4 „ 3. Mädchen⸗Klaſſe. 
4— 6 „ 2. Mädchen⸗Klaſſe. 
Montag den 19. März: 
8—12 Uhr Freiſchule. 
2— 4 „ I. Knaben⸗Klaſſe. 
4 1. Mädchen⸗Klaſſe. 


— 6 77 
eee ben 10. März 1866. 


er Schul ⸗Reviſor. 
Merten the. 0 


re * 


— 


. 33 er 1 


Hirſchberg, den 19. März 1866 
Gewerbe : Vereins Sitzun, 


ru — 


EEC ²˙ TUT TarTre Era 


Amtliche und Privai- Anzeigen. 


1525. Nothwendiger Verkauf. 

Das bem Herrmann von Gellhorn gehörige 10 ff 
Nr. 163 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 3462 rtl. 5 fat: in del 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Berga 1860 
Regiſtratur 9 115 enden Taxe, foll am 25. Mai Fey 
Vormittags I1 uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 11 jul 
Herrn Kreisrichter Klette im Parteienzimmer Nr. VI. 
haſtirt werden. buch 
Gläubiger, welche wegen elner aus dem Pppothekegeg 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern at 0 
digung ſuchen, haben ihre Anfprüche bei dem Sub haſt 
9955 anzumelden. 

Schmiedeberg, den 1. Februar 1866, I 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


2677. Befanntmadhung. _ 8 
5 der Nacht vom J. zum 2, October 1865 ift dau, I 

thekerlehrling Franz Uh ſe hierſelbſt eine Cylinde hold 
Linien groß, mit 4 Steinlöchern, ſilbernem Gehäuſe, Gun JB 

dern, einer vergoldeten Kapſel und inwendig mit der bhan ö 
je jo 5 1 — 1 HM. 8 5 uf 
gekommen reſp. höchſt wabrſchein entwendet worden. j 

Es wird um näbere Auskunft über den Verbleib d 
Uhr erſucht. Goldberg, den 7. März 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 
Der Unterſuchungsrichter. a 


2674. Bekanntmachung. nl 
Es hat ſich eine Veränderung des Standes der Zube van 
buden hierſebſt nothwendig gemacht, weshalb die depſer fh 
ſtehenden zum beſuchenden Handwerker und Han 55 
vor deren Bezug, Anweiſung von dem von uns le or inzuho 
een Herrn Schornſteinfegermeiſter Finger © 
aben. 
Friedeberg a/ Q., den 3, März 1866. 

Die Markt: Deputation. 


2702. Auktion. u 
Sonnabend den 17. März, Nachmittags ven 5 
fol im Gerichte kretſcham zu Maßrorf der Nachlaß de yornd 
verfiorbenen Alt⸗Lutheraners Wilhelm Seifert, ft 
lich in Büchern, lehrreichen und erbaulichen Inbalts ft met „ 
gegen bare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkau 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Matzdorf, den 10. März 9 5 


1 

2730. Dienftag den 20. März c Vormitnen, 

werden im hieſigen Auctionslokal div. Sargvererugz Gran 

ferne Zylinder, Glaskugeln, Holiſtifte, Riegel chen ges 
2 Taſchenuhren, Schränke, Tiſche und andere S Jüing⸗ 

baate Zahlung verſteigert. v 

Friedeberg a/ O., den 11. März 1866. 8 


2500. Freitag den 16. Mär; follen auf 

berge, Forſtrevier Nieder⸗Leipe, 80 Schock ha 

bez 1 mr gegen gleich haare Bablun ver | 
el e 


* 


2 
Auktion. 

en 16. März, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
2 Pferde gehörigen Gärtnerſtelle Ne. 1 in Boberullersdorf 
gen, Schlit Kühe, 2 Kalben, 9 runde Linden, Wa⸗ 
Und mehr tten, 1 Reit-Sattel, Ackerzeug, Neißig 
Stigern, ere andere Gegenſtände gegen baare Zahlung ver⸗ 


2808 Wilhelm Schneider in Hirſchberg. 
Holz⸗Auction. 


g in Steitag den I 


Dienſt 
findet in dag den 20. März c., von Vormittags 11 Uhr ab, 
W in der Förſterwoßnung zu Seitendorf bei Kelſchdorf 


Verka 

und uf von ungefähr 10 Morgen Nadelholz, ſchön 

ler derte, ſtatt. Die Höhe find in 195 5 
edingun = Verkauf geſchicht im Wege der Lizitation. Die 

zu erfahren find ſchon vor dem Termin durch Unterzeichnete 


eitegdor . 
"endorf bei Kelſchdorf, den 5. März 1866. 


7 Die Forſtverwaltung. 


f 2504. Zu verpachten. 
22 . 
Ya. Für Gärtner! 
Mein piweilig zu verpachten und gleich zu übernehmen: 


n 
cireg Wehner Beſitzung belegener, umzäunter Garten, 
N üſcbau orgen groß. Schon feit Jahren iſt derſelbe zum 
imſelben viele Blumenzucht benutzt, auch befinden ſich in 
tele und gute ragbare Obſtbäume. Wohnung und 
Biashaus iſt gleichfalls zu gewähren. Wenn 
0 Auen ann Pächter von meinem daranliegenden Acker 
de gute Laden) einen Theil dazu b kemmer. 
thäri ei des Gortens und deſſen Kulturzuſtand ſichern 
gen 355 Bi sin 1 1 Solide Pacht⸗ 
u erfahren beim Eigenthümer. 
erg, im März 1866. gutt 
A. Wende, Schönfärbereibeſitzer. 


und Wieſenverpachtung. 


qu Rö n Miefen und 38 Morg. Acker von der Sckoltiſci 
5 dn und en riedeberg a. Q. werden bis Micharlle 
D e 

EUR ienstag vor Oſtern den 27. März c., 

ſthickend unt Nachmittags 1 uhr, 

anden aige Kan Vorbehalt des Zuſchlags verpachtet. 

weſend, Kaufluſtige treffen mich ſchon Tags rorher dort 
2720. 0 . E. König. 


40 hen 
Woz 
N 2 
0 
nander 


Mon 
im 


Gutsverpachtung. 


de 7 
Morgen n. Ober ⸗Bögendorf bei Schweidnſtz follen 
N: un (der und Miefen mit den dazu erforderlichen 
Abtbelln irihſchafts⸗Gebäuren entweder im Ganzen oder 

gen à 200 Morgen, jedoch ohne lebendes und 


bentarium, vom 1. Juſi 1866 ab, auf 15 hinterei⸗ 


olgende Johre 
März c., Vormittag 9 Uhr, 


den 26. 


eneral⸗ Direction auf dem Fürſtenſtein, wo 
1 erhtbedingungen ſteis zur Einſicht vorliegen, ver⸗ 
n Jahlungsfähige Pächter werden zu dieſem Ter⸗ 

5 {fen eingeladen, daß der Beamte von Ober⸗ 
agt iſt, über die zur Verpachtung ge 


ellte 
= Gebäude die nöthige Auskunft zu 1 5 8 


— * 1 


In Nr. 10 zu Nieder ⸗Gutſchdorf, Kreis Striegau, 
einem belebten Fabrikdorfe, ſteht eine Fleiſcherei unter gün⸗ 


Nene n 1 y 
KT eier ZUR de ı 2 N a BL Ye N 2 WR TE ren FF 
b 2 a a M y N 


495 


ſtigen Bedingungen zu verpachten und kann dieſelbe von Oſtern 


Näheres beim Eigenthümer. 2723. 


Pacht⸗Geſuch. b 
Eine Wirths haus Pacht in einem belebten Dorfe 
wird von einem zahlungsfädigen Pächter geſucht, jedoch darf 
die Pacht nicht über 250 Tblr. ſteigen. Offerten nimmt der 
Buchhändler A. Hoffmann in Strlegau entgegen. 2725. 


2766. Von einem kautionsfäbigen Manne wird ein Gerichte: 
Kretſcham oder ſonſtige Schanfnäbrung, ze pachten ge⸗ 
ſucht durch den Commiſſionair F. L. Büttner 
in Hirſchberg, Herrnſtr. 17. 


Dankſa gung. 
2703. Zwei Herren a. Schoͤnau danken f. d. Fuhre 


ab bezogen werden. 


a. 10. d. M. v. Hirſchberg n. Hohen⸗Liebenthal 


mit Fräulein N. N. G.; es war ein Beweis der 
Menſchenfreundlichkeit. M. B. u. F. St. 


Anzeigen ver miſchten Inhalts. 


Penſions⸗ Offerte. 


2788. 


In mein Penſionat bin ich erbölig, noch einen Knaben aus 


dem gebildeten Stande zu Oſt ern aufzunehmen. Ich verſpreche 
demſelben berzliche Aufnahme in meine Familie, Ueberwachung 
und Nachhelfe bei den Schularbeiten und Mitbenutzung eines 
guten Flügels. Alles Uebrige mündlich oder ſchriftlich. 
Hirſchberg. Men } 
Edilpauerftr. No. 90, 2 Stiegen. 


Pr 


% 


lithogr. Auſtalt und Steindruckerei 
Otto Baum 


in Jauer, ZAönigsfiraße No. J, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dies Fach ſchla⸗ 


2 


el, emerit, Rieter und Prediger, 


1 


1 
3 


“5 
zu 
| 


Me a ER 


genden Arbeiten, als: Aßreß“, Viſiten- u. Verlobungs⸗ 
karten, Hochzeitsgedichte ꝛc., Wirthſchaftsrechnungen 


und Formulare jeder Art. 


Wechſel, Nechnungen, Quittungen, Anweiſungen, 


Klagefermnlare, Pathenbriefe, Meiſter⸗ u. Gefellen- 


Prufungszeugniſſe, Wein⸗Etiquctts sc, ꝛc. find ſtets 


x 


zu den billigſten Preiſen vorräthig. 2574. 


2509, 


Knaben, welche das hiefize Gymmaſium deſuchen 


wollen, fioden unter billigen Bedingungen anfländige Aufnahwe. 


Nachweis giebt die Exped. des Boten. 


— 
2697. Durch irrthümliche Beſcheldigung haben wir den Häusler 


Chriſtian Tſchentſcher am feiner Ehre beleidigt. 
wir uns ſchiedsamtiſch mit ihm geeinigt haben, erklären wir 
denſelben für völlig unſchuldig, leiſten diermit Abbitte und 
warnen vor Weiterverbreitung der Beſchuldigung. g 
Ludwigsdorf, Kreis Schönau, den 3. März 1866. 
R Gottlob Menzel, Anton Gerlach, 


* 


’ 


* 


Bi 


achdem 1 


eröffnet haben. 


Geſchäften aller mit unſerem Geſchäft verzweigten Waaren. 


— F KRRTFEMHTER 


Geſchüfts⸗ Eröffnung. 


Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit dem heutigen Tah 
auf hieſigem Platze unter der Firma: 4 


Vobert Mauer & Lo. 
3 Produkten ⸗, Kohlen: und Commiſſions⸗ 
Geſchäft | 


Wir empfehlen unfer Etabliſſement Einem hochgeehrten Publikum unter Zuſiche 
ung ſtrengſter Diseretion und Reellität zur Vermittelung von Ein⸗ und Verkaufs 


Aufträge und Beſtellungen nehmen wir auf unſerem Comptoir, Promenaden“ 
ſtraße bei der verwittw. Madame Niegiſch, parterre, entgegen. 


Hochachtungsvoll Nobert Nauer & Co. 
Hirſchberg, den 28. Februar 1866. | 


Das den 
auf n Herrn Kadgien gehörige, 


2409. 
ae arch 50 ö nergu No. 10 zu Gräben bei Striegau, 


4 


B der „Sal * 
woſſe eben ie 1 belegene 


— den Aufträgen empfiehlt ſich 2754. 
as, Ban 


Die Dampfer der Stettiner 


97 — 
Vietualiengeſchäft! atmet ſoegſenkigſtes 


guter Waare die mich Beehrenden auf's Reellſte zu bebe geneigten wohl: 


Achtungsvoll über, Salzgaſſe. 


Dampf = Schlepp = Schifffahrts⸗ 


mieten Geſellſchaft haben ihre Schleppfahrten nach Schleſien bereits begonnen und legen vegel- 


empfehl 
bei Spez 


Maltſch a/ O., im März 1866. 


ei uns an. Fahrtdauer ca. 8 Tage. Ueber Frachtſätze find wir zu jeder Auskunft, gern bereit. ‚Wir 
u Benutzung dieſes fihnellen, ſichern und billigen Transportmittels und gleichzeitig unſere Dienfte 
ionen. 


G. L. Toepffer's Söhne. 


2781. 
ſercker naſkricßt für einzelne Damen und Herren im Schön⸗ 
en Diektetſon ſeit Jahren ſtets unter Beobachtung der ſtreng⸗ 


25 — Przibilla, Lithograph u. Graveur. 
ſige Gyr Unterzeichnet iſt bereit, Schüler, welche das hit: 
vmnaſi ete iſt bereit, ler, welche ie⸗ 
Ja um beſuchen wollen, in Penſion zu nehmen. 
ne, den 11. März 1806. 1 
Scheuermann, Lehrer. 


2603, 
Maiden and per meren 8 das 1 3 
tbt, i N 
ſauber gefertigt Bi owie a e Ar 4 6 5 22 772 en ſchne 
Sten Hirſchberg, Prieſtergaſſe No. 10. 
2 5 22 
trohhüte werden ſchnell und ſauber moderniſirt, 


Sr ewaſchen und gefärbt durch 
PT &ifenberg. 2049 0 Emma Wehner. 
ich di ae ſchiedsamſiſchem Vergleich vom 10. d. M. nehme 


brunn ahegen den Sch 
a affner Ernft Hoffmann zu Warm: 
einen techn Beleidigung zurück und erkläre denſelben 
hen Mann. Ernſt Hildmann. 
u. K., den 12. März 1866. 


2792. 

1 die gene hiensamtlihen un vom 11. v. M. nehme 

dete ſprochen dg kaubbändler uſtav Niepelt von hier 
en rechilichen Mamib ung zurück und erkläre denſelben für 


8 n. A t 5 
— Dorf u f., 13. März 1806. e 
nber it „HedSamtlichen Vergleichs erkläre ich die Tage- 


ſelb ner“ ſchen Eheleute zu Heriſchdorf bezüglich der 
Warmandtfügten Beſchuldigung als unbeſcholtene Perſonen. 
u, den 9. März 1866. Verehel. Heyn. 


Verkaufs: Anzeigen. 


iſt veraändrgen Areal und einem großen Granit⸗Stein⸗ 
Yon eränderungshalber unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Das Niere beim Beſitzer daſelbſt. er 


Gaſthofs⸗Verkauf. 


2372. Ein Gaſthof, nahe an einer lebhaften Geſchäfts ſtadt, 
mit circa 16 Scheffel Acker, Colonade, Kegelbahn, Geſellſchafts⸗ 
Garten, iſt veränderungshalber bald zu verkaufen. Näzeres 
durch die Expedition des „Stadtblattes für Goldberg und 
Schönau“ in Goldberg. 


2496. Meinen hierorts, ½ Meile von der Kreisſtadt Wohlau 
entfernten, in gutem Bauzuſtande ſich befindenden Gerichts⸗ 
Kretſcham, wozu 18 Morgen Acker und einige Morgen 
Wieſen gehören, nebſt vollſtändigem lebenden und todten Nr 
ventarium, bin ich Willens Familienverhältmiſſe wegen ſofort 


aus freier Hand zu verkaufen. 
Arnsdorf bei Wohlau. chleſock, 6 
Kretſcham⸗ und Mühlenbeſitzer. 


— —— . b. . . ⁰w— ].“... 

2204. Meine in Kaſchewen gelegene Waſſermühle, ganz 

neu gebaut, mit 3 Gängen und Hirſeſtampfen, nebſt 13 Mrg. 
anz guten Weizenboden, bin ich Willens ſofort aus freier 
and zu verkaufen. Preis 3000 Thlr. Anzahlung nach 

Käufers Wahl. Karl Küttner. 
Kaſchewen bei Winzig. 


2504. Eine ſehr bequeme Schmiede, wo ſeit vielen Jahren 
beſter Gewerbebetrieb geweſen iſt, weiſet zum Verkauf nach 
Guſtav Hornig in Lähn. 


2588. In einem belebien Dorfe ift eine im guten Bauzuſtande 
a Waſſermühle, mit 12%, Morgen Acker, Wieſe und 

arten, wegen herangerücktem Alter des Beſitzers aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere ift auf portofreie Anfrage 
zu erfahren beim Nagelſchmied und Handelsmann Herrn 
Hugo Gohl in Bolkenhain. 


27 Kretſcham-Verkau 


Meine zu Neu⸗Heidau, Kr. Wohlau, in der fie der Stadt 
Köben belegene Kreiſchambeſitzung, zu welcher circa 85 Morgen 
Acker und Wieſen gehören, beabſichtige ich vorgerückten Alters 
ur mit vollſtändigem lebenden und todten Inpentarium zu 
verkaufen und wollen ſich Käufer ohne Einmiſchung eines 
Dritten an mich wenden. ran 

Neu⸗Heidau bei Köben, den 4. März 1866. 


DET EU ONE, AD 
2079. Das Freigut Nr. 3 in Täſchwitz, Kreis Steinau 
mit i e de Inventarium, 140 Morgen inch, 
Acker, Mieſe und Ki⸗ferbuſch, / Meile von Raudten, 1¼ Meile 
von Steinau und Lüben, iſt wegen Abſterben der either 
Erbtheilungsbalber von den Erben fofort zu verkaufen und 
kann in Anſicht genommen werden. 


Stephan. 


1 


N en N an ron dne 


Brauerei⸗- und Gaſthof⸗Verkauf. 


dberkaufen durch 


8 


Ich bin Willens, meine Brauerei nebſt Gaſthof in 
Ullersdorf bei Klſtr. Liebenthal, an der Chauſſee von Löwen⸗ 
berg nach Hirſchberg, nebſt 30 Scheffel Aecker und Wieſen, 
(auch werden die Gerichtstage hierſelbſt abgehalten) freiwillig 
zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres beim Eigenthümer. 

Ullersdorf bei Klſtr. Liebenthal. Friedrich Stelzer, 

2529. Brauermeiſter. 


Ein maſſio gebautes, in Schmiedeberg am Markte ge⸗ 
legenes Haus, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit Vorder⸗ 
und Hintergebäude, Garten u. Stallung, enthaltend 15 Stuben 
nebſt Keller und Bodengelaß, iſt änderungshalber aus freier 
Hand baldigft zu verkaufen. Eigenthümer iſt zu erfahren in 
der Expedition des Boten. 2531. 


T... Be Fe er a a u 
2576. Melne Stellbefigung, maſſiv gebaut, mit 30 Morgen 
Ackerland, nebſt Garten, bin ich Willens aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres zu erfragen bei dem Eigentbümer. 
Gottfried Ulbrich zu Heimsberg. 


Eine Bäckerei und Krämerei 


n einer lebhaften Kreis: und Garniſonſtadt ift ſoſort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres unter Chiffre , 8. poste rest, Hirschberg. 


2591. In einem großen Bauerndorfe iſt eine Wind⸗ und 
Waſſermühle, zuſammengehörig, aus freier Hand zu ver: 
kaufen; auch iſt Acker zu Ks Quantität käuflich zu haben. 
Das Nähere zu erfahren heim Nagelſchmied und Handelsmann 
Herrn Hugo Gohl in Bolkenhain. 


2744. Ein neugebautes maſſives Haus, in einem großen 
Kirchdorſe, unweit Jauer an zwei Straßen belegen, in wel: 
chem ſeit einigen Jahren die Krämerei mit gutem Erfolge 
betrieben worden, iſt ſofort zu verkaufen. Darauf Reflektirende 
wollen ſich an den Hausbeſitzer und Schiedsmann Gläſer 
in Poiſchwitz bei Jauer wenden. 


2505. Ein frequenter Gaſthof im beſten Bauzuſtande, mit 
Garten: und Ackerland, 10 Min. von einer belebten Kreisſtadt 
Nieverſchleſiens und 15 Min, von der Bahn entfernt, iſt wer 
gen andauernder Krankheit des jetzigen Beſitzers billig zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Gefällige Adreſſen: 
». M. 99 poste restante ſranco Jauer. 


2735. Die Gärtnerftelle Nr. 119 zu Alt⸗Gebhardsdorf mit 
ca. 5 Morg. in der Nähe des Wohnbauſes gelegenem Acker iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei der 
Beſitzerin daſelbſt. 


2753. Das neuerbaute Haus No. 10 auf der Hofpitalgafie 
u Hirſchberg, der Kaſerne gegenüber, mit Reſtauration und 
fin! beisbaren Stuben und Gärten, worin ein gutes Geſchäft 
trieben wird, ift veränderungspalber zu verfaufen, Daſſelbe 
eignet ſich auch der ſchönen Ausſicht wegen für einen Penſionär. 
Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Eigenkhümer. 


2783. Das Haus No. 95 zu Nieder⸗Verbisdorf nebſt Obſt⸗ 
und Graſegarten ift fofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere daſelbſt. 


0 Zwei Bäckereien, 
in der 5 in einem großen Dorfe ſind ſofort zu 
Commiſſionair Büttner, Herrnſtr. 17. 


65 
eine 


icht zu überſehen. 
208]. Nicht zu in berſehe Hauptſti 


zelegen, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Dazu gehöre 
Feel der ſich ſehr gut eignet zur Anlage irgend ein 


Fabrik, nahe an der Neiße gelegen. Preis 12000 til. Ze 
zahlung 5000 ril. Frankirte Briefe nunmt an Herr Bu 
halter Straube in Görlitz, Neißſtraße 26. 5 
83 n Eine Waſſermühle mit 20 Morgen u \ 


5 und Wieſe, einem franzöſiſchen, deutſchen u. 
Spitzgang und guter Maſſerkraft iſt ſofort zu erkaufen. 4 


Näheres beim Commiſſionair Heinzel in Bolkenhaln. za 
2742. Eine Freiſtelle, citca 6 Morgen, ganz nen gehe 
welche ſich zu jedem Geſchäft Peſche iſt zu verkaufen. bein 
Nähere beim Muſikus Herrn Peſchel in Jauer, oder bh 
Eigenthümer Tiſchler Herrmann in Profen. 


; 5 opel 
Eine neu gebaute Waſſermühle mit du, 
Gaͤngen und ausreichender Waſſerkraft, eie 
nem belebten Dorfe im Hirſchberger 2250 N 
ift fofort zu verkaufen. 
Auskunft bei E. Thater⸗ 
2008. 16 Morgen, ſchön gelegene Bauplätze, 92 
in Königszelt unter billigen Bedingungen zu ver ni 
Kaufluſtige bitie ich, mit Herrn Kaufmann Reimer in 
Striegau, Herrn Friedrich Weber in Peterw? 


oder mit mir in Unterhandlung zu treten. 
Krebs in Puſchkau bei Königs. 


. 
2096. Die Schmiede im Langenauer Steinbruch in | 
Montag den 19. März, Vormittags II Uhr Abend 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung auf den iter. 
verauktionirt werden. Behrendt, Baume 


nd 
1615. Ein Haus nebft Stallgebäude, in der ſchönſten 1 5 
2 


1 


% 


des Ri ſengebirges gelegen, welches ſich feiner ſchönen 
wegen für eine herrſchaftliche Familie gut eignet, ſſt olg 1 
zu verkaufen. Wo, iſt auf portofreie Anfragen in der 

dition des Boten zu erfragen, 
E 


— 
* 


alete 
15 


3000 


2520. In Rabishau ift eine Ackerparzelle von ca. Kun 
Morgen, in der Nähe des Bahndofes belegen, ſofort zu 15 


kaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt Herr Gaſtw 
Schmiedeberg. B 


767. In Hirſchber 
nd Häuſer zu jedem Ge 


0 L Lage unter anne 
aren Bedingungen zu ve * 


chäft in gut 
en. Auskunft beim 
ae Commiſſionait Büttner 


AZueite Beilage zu Nr. 21 des Boten aus dem Riesengebirge. 
N 14, März 1868. | | 


Echte amerikanische Gummischuhe, gt 
egenschirme, 8, 12 u. 16theilige, bei F. Hartwig. 
%%% ⅛§[9MP᷑¼à p ̃%ô9— f ˙² ⅛W — 


2709 
100 5 > 2705. Ich babe mein Eiſenwaaren » Lager auf's Neue 
verkaufen Sack gute Eßkartoffeln ſind zu ſortirt DR empfehle daſſelbe einer gütigen A beſon⸗ 
8 n. Poſthalterei zu Hirſchberg. ders empfehle ich Schaufeln, Grabeiſen, Nägel, Bau⸗ 
1 —————— und Schreinerſtifte aller Sorten zu den nur billigſten Prei⸗ 
S fen und bitte um geneigte Abnahme. 1 
ohlen⸗Cement F. Nutſch, Siebmachermſtr. u. Handelsm. in Lähn. 
. Miter, den S — . . '. . . ͤ. . . . . . . . '·i0 4ꝛ4— — 
u den Sohlen doppelte Haltbarkeit und Waſſerdichtheit 7 = 
geben, bereits bewährt. ei 15 H. e Honi 276]. 
er Schildauerſtr. Nr. 9, 2 Treppen. Candis zur Bienenfütterung 
er bei Begi Malz⸗Syru 
leid eginn von Huſten⸗, Hals: u. Bruſt⸗ Iz⸗Syrup 
7 2% in 8 ä empfiehlt in feinſter Waare und billigſt 
uard Groß chen F. A. Neimann am neuen Thorberge. 
bin Saat. Caramel en — 8 een g ; 
2 ehr wenig, oft gen on art. chte oppelt raffin. Petr m, das Pfd. 5 3 
ten Baß t., oder 1 Cart. % 7 er auch bei leich⸗ Naffin. Rüböl, das Pfd. 9% Sgr. aun an e 
fahrn werden einige & 3½ Sgr. Die 19 jährige Punſch⸗Eſſenz, 
dieler * bat dies gelehrt, wenn auch immerhin in Himbeer⸗Syrup, 5 
1 eſtalt verſucht wird, fo Vieles Leidenden zu Stearinlichte, 
N, das alt Bewährte behält ſeinen Werth und Eſchweger und Cocos⸗Seife, 


empfehlt Ca ri 
Ä tol. E ae Diverſe Bonbons 
(Aus e Friedeberg 4. Reis, das Pfund 20 2½, 3 und 4 Sgr., 


dem S Abgelagerten F i 
(Neu Schleſiſchen Morgenblatt“ vom 28. Januar 1866.) gelagerten Franzwein, 
licen Erftnſindung.) Unſer raſtlos thätiger und an nüß: Blperſe 28 ee 
Bro bat forte unerichöpflicher Mitbürger Herr Eduard Schwarze Seide, 

e und eben on neue ee er . an Fleckw at 4 

erung ermanu leicht zu erprobende Ver⸗ r : ö 
e dee Socken ne die 2. jetzt in eigener 75 offerirt zur geneigten W C et = Babe 2 bu, 
len Sach dern amenöftempel verieben, e a — 
ald un ind beſonders bei häufigem Gebrauch. ß 
lau rauchbar, felten zaun man mit einer Ptahiſeder ges Hundemaulkörbe m Tr Srösen empfiest 
aneh end Falligraphifd; auf jedem Papier [hreiben, Die 1® A. Gutmann, 
dig, unförmitp durch zu große a der Salad TER. Klempnermſtr. 

i uch, unangenehm, und verhindert zugleich dass ee 
Uebel Lit jo wichtige Schnellſchreiben Alle dieſe N 5 
Falten dat Herr Epnard Grop bei Sabritation der Giesmannsdorfer Preßhefe. 
dern gen beſeitigen geſucht und, naddem wir feine Fe: Ich bin von der Fabrik in den Stand geſetzt, Gies⸗ 
1 daß g erprobt, geben wir ihm mit Vergnügen das mannsdorfer Prefshefe, bekanntlich beſte, triebkräftigſte 

ern angen es fi, mit feinen ſehr feinen elaſtiſchen Stahl. Waare, in jeder Quantität zu billigen Fabrikpreiſen zu ver⸗ 
0 mit ehmer, viel geläufiger und eleganter ſchreiben läßt kaufen und bitte um gefällige Aufträge. 

tape elſten ähnlichen Erꝛeugniſſen, die allerfeinften Friedeberg a. Q. 2751. Scheuner. 
aus hren u N Arbeiten laſſen ſich mit dieſen — leicht 


nente, Comptoir- und Bureanfedern ind 100 Schffl. Sommer⸗Stauden⸗Roggen, 


a —— ſowie Leinſamen und rothen Klee offerirt zur Saat das 
ie uer Montag den 19. d. M. bin ih mit Dom. Nor.⸗Gerlachs heim i. W. pr. Markifia. 
In u. Zöpfen . . einer Auswahl von Perücken, Schei: 2721. A. Böhme. 
2795. u c. im Hotel zu den drei Kronen anzutreſſen.;yykͤkxp —. ũ¹¾ä7łͥmͤͤ 
1 > F. Hartwig, Hof-Friseur, 2784. Ein Comtoir⸗Pult von Birkenholz, 6’ lang, gut 
ls. Das 9 erhalten, mit Auffas, 2 Schränken und vielen Schüben, ift 
. bi 


Ominium Kreppelbof bei Landeshut 1. Schl. wegen Mangel an Rıum zu verkaufen bei 
3 Sheen junge zugfablge Ochſen je Alter von he an Gar! Richter in Warmbrunn, 
n. vis-à-vis dem Schloß. 


vorräthig bei 


00. 


hält zum bevorſtehenden Frühjahr ſein reich ſortirtes 
nm 


Prima Solar⸗Oel, 

f Dito Petroleum, 
lt zu bill 

— zu are ſen 


bert Plaſchke am Selben aber 
& Beſt raffinirtes Petroleum, 
das Pfund 5 Sgr., offerirt 
Friedrich Hoffmann. 


Bunte Illuminations⸗Lampen 
in allen Farben empfiehlt Ludwig Puder. 
Gichtwatte, eee ee e 

Alexander Mörfch in Hirschberg, 2. 
474. Adalbert Weiſt in Schönau. 


2656. Das Dominium Niemitz⸗Kauffung hat circa 3 Schock 
Aepfel: und Birnbänme, ſowie 1 Schock Pflaumen⸗ 
bäume zum bevorſtehenden Frühjahr zu verkaufen. 


Krietſch, Gärtner. 
7005 Maſtſchafe, 


40 Stück Schöpſe und 50 Stück Kilberu, find zu ver: 
kaufen auf dem Dominio Waltersdorf bei Lähn. 8 


. verkauft das Dom. Rudelſtadt bei 
Kupferberg, pro Sack / preuß. M. 21 Sgr. 
b 


Hamburg ⸗Amerikaniſche 


Näh⸗Maſchinen, 


die anerkannt beiten, practiſchſten und billigſten, ſtehen jederzeit n 
eleganten Verſchlußkaſten zur Auswahl da; ebenſo ſtärkere 
ſehinen für Schneider, Schuhmacher, und werden j 
die billigſten und annehmbarſten Zahlungs⸗Bedingungen geſtellt. 
= Nähmaſchinen werden fortwährend mit geübten Naherinin 
, lagweiſe verliehen und jede Näharbeit ſchnell und ſauber geferiſſ 

x Mafchinen: Garn, Seide, Zwirn und Nadeln 


Wilhelm Schaefer in Goldberg 
Modewaaren-Lage 


engl. und franz. Kleiderſtoffe, buntſeidener Braut⸗Roben, ſchwarze Taffets in beſter Qualität, große Aus 
franz. Long⸗Chales, eleganter Taffet⸗Mäntel und Mantillen ze, preiswürdigſt empfohlen. 


eben! 


Schildauerſtraße 9, 2 Treppen. 


H. Duttienhofer; ö 


Haaſeler und Seichaue 1 
Kalkbrennereien. 


2694. Vom 12. d. M. ab offerire wider täglich 57 

gebrannten Bau- und Ackerkalk zum Preiſe von Nabal 

6 Sgr. pro Schüfl. Bei fofortiger Bezahlung wird ein j 

von 6 Pf. pro Schffl. berechnet. i 
Haaſel, den 6. März 1866. 


Paul Reimann. 


um 
2649. Alle Sorten Maſchinengarn, Seide, Zwirg 
Nadeln zu allen andern Nähma e zu 911 5 9. 
age 


Baker-Guano- Superphospb# 


2521. empfiehlt Guſtav Scholtz. 
100 Schock Pappeln (Alleebäume), 
30 Schock veredelte Süßkirſchen 


in kräftigen H a ferirt { 
e Sandelsgartuetet des Dom. Au ſche 


2688. A bei Groß ⸗Tinz, Kreis Liegnitz. — 
Oppelner Portland⸗Cement, 
Hydrauliſchen Kalk, ö 
Ober⸗Schleſ. Mauerkalk, 

9 ear zu e m Siehe 1 


>= 


N 
3 


C. F. Kunde. Sehmiedeberg i. Sehl. 
N „Die von mir perſönlich in Leipzig und Berlin gekauften 
unüheiten für das Frühjahr ſind jetzt vollſtändig am Lager 
bieten eine reiche und mannigfache Auswahl. 
ollene Stoffe in Lenos, Alpacca, Mohair, Poil de chevre. 
Cattune, Perſaliner, N Battiſte. 
rgandi, Balcarine, Jaconnar. 
öbel⸗, Portieren= und Gardinenſtoffe. 
Franzöſiſche Long⸗Shawls. 
Plaids und Tücher. — Jupons. 
Fommerjacken und Mäntel, Paletots, Jaquettes. 
eduinen und Mantillen in Seide und Wolle. 
pitzen. — Tücher. 
onnenſchirme, En tous cas, Promenadenknicker und Regen⸗ 


‚ſchirme. 
8 Mit der Bitte um freundliche Beachtung, verbinde ich 
N Kunleich die Empfehlung meines übrigen auf's reichſte und befte | 
N irten Lagers, wobei die feften und billigen Preiſe auch dem 
3 ichtkenner eine ſtets reelle und preismäßige Bedienung ſichern. 
en got Herren Gebrüder Neddermann in Breslau haben mir 
Neben erkauf ihrer Tapeten für Hirſchberg und Umgegend über⸗ 


liegen ich habe die neuen Muſterkarten bereits erhalten und 
fcht „iejelben, eine reiche Auswahl darbietend, zur ee An⸗ 
ereit. (! Friedrich Hoffmann. 


h REINE CC ͤ ͥͥ ccc 
empfeß Apotheker Müller ſche Eiſen⸗Chocolade 
bran bien in bekannter Güte in Packeten à 5 und 10 Sgr. mit Ge: 
chs nweiſung 
. n U. Schneider in Hirſchberg, 
ie in Bolkenhain, Fr. Petzold in Yiegniß, 
Th. Glogner — e — Nei mann 5 Sereibe 
ug. Werner in Sandeshut, . Friedemann in . 


* 


für Sattler, Schuhmacher, Schneide 
vr =) Hutmacher, jowie Familien⸗Nähmaſch 

„Innen ſind wieder in großem Vorrath und werde 
„ Junter Termin Zahlungen auf das Billigſ 


Eggeling n Kirſchberg. 


Goldene Medaille Atte ſt. ii 


der Exposition universelle zu Paris. alt 6 
—— Die im Januar 1865 von Herrn E. 6“ 
Silberne Madaille 8 
der pommerschen landwirthschaftlichen Ausstellung 8 eling gekaufte 1 in 
zu WW in 1864. { 2 * 
. Singer 'ſche Nähmaſch 
Erster Preis ' 
der landwirthschaftlichen Ausstellung zn Frankfurt a, 0. bewährte ſich zu meiner vollkommenſten 1 
1864. friedenheit. Mit einer zweiten Wabmaßß nil, 
F e war ich eben fo zufrieden, und kann ich “ 
Grosse silberne Medaille a 8 a 
der Ausstellung zu Stettin 1865 u, a m, unterlaſſen, dieſelben beſtens zu ni 1 
für die . Hoi no 
5 f 8 tmann, Kleiderh 
besten Nähmaschinen e a 
zum häuslichen Gebrauch. in Friedeberg a. A. 


. a e e 4 
der Holz⸗Galanterie⸗Waaren Fabrik, von G. Herzig in Hermsdorf u. ö 
bei Albert Plaſehke am Schildauer Thore. 


137, Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand: und Kniegicht, Magen⸗ und Unterluteſcmee pelt 
In Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sar. ſammt Gebrauchsanweiſung allein acht bei Frau Kaufmann S? 
in Hirſchberg und Ed. Temler, Brüderſtr. in Görlitz. 

39. Ohlauer Straße in Breslau. 39. f 
Großes Lager von geräuchertem Lachs und Aal, sg 
Elbinger Neunaugen, Aalbricken, eingel. Aal, Aal⸗ 
NMNthRNoulade, Sardines à Lhuile ꝛc. Täglich die bekanntlich fo 

fehön und friſch geräucherten Heringe en gros & en detail. 

Bedeutendes Heringslager in diverſen Sorten. 

530. | F. Radmann aus Wollin in Pommern. 


— 


= ven A 


ad wandeln zu Heiland⸗ 

Mi ffung offerirt vom 14. d. ab 
3 ‚zum gebrannten Kalk: 

Stück⸗(Bau⸗) Kalk 


6 
br. RR 2 3 Sgr. 


a E. Hofmann. 
In ter Kin Eichenbaum, waldrecht beſchlagen, 28° lang, 
ite noch 2 Fuß im Durchmeſſer, ift zum Verkauf 
bei 45 D wergutsbeſiher Gerlach 
Th in Wilhelmsdorf am Grödſtzberg. 
0 j von Bergmann & Co. wirkſamſtes 
erseife, Mittel —.— alle n 
281. empfehlen à Stück 5 


r Mörſch in Heſchberg, 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


um, Fur gütigen Beachtung. 


zeige jg nem hochen Adel, wie = hochgeehrten Ne: 
10 blermit ergebenſt an, daß ich 


* apeten und Nouleaux 
ai "ueiten Deſſins vorräthig habe und bitte bei Bedarf 

10 laebren, und empfehle mich zugleich zu allen in mein 
85 apenden adele unter Zuſicherung reeller und 


L. Eberts, 


Tapezier. 


weng Lampen fir ATG, 
T1 


1170 ern 

a 400 — 500 Scheffel 
d den bang va al u weißfleiſchige, ung keimte Kartoffeln 
das Dog cher Güte verkauft 

Die a — Nieder: Leiſersdorf, Kreis Goldberg. 
80 L felgen — bis Bahnhof Hainau oder Kaiſers⸗ 


an 17 neuer Plüſch⸗Webeſtuhl mit ſämmtlichem 


illig zu verkaufen in No. 55 zu Krummöls 


Stralfunder Spielkarten 


ee 
ku 


‚ RR H. Schmiedel in Schönau. 


* Jedem 8 


bop RCE 500600 Fuder Mutter: 
d Arien ſind billig zu verkaufen. Das Nähere 
er ertheilt Guſtav Dambitſch in Hirſch— 

nf wohnhaft im nenerbauten Güttler’fchen 
5 an der Promenade. Die Abfahrt iſt 
Bahnhofe. Beim Aufladen find meine Ar- 


Bann. 


503 
Sec SSS DA 9 


N — 


z A N BUTTER : 


11307. Gegen alle catarrhaliſchen Hals⸗ und Bruſtbeſchwerden 
Huſten, Heſſerkett ꝛc. giebt es nichts Beſſeres als die E 


Stollwerck schen Brust- Bonbons. 


Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen, ap die zuerlann⸗ 
ten ee find hiervon thatſächliche Beweiſe. — Obige 
rühmlichſt bekannten Bruſt⸗Bondons find in Original-Bateten mit 
Gebrauchs⸗Anweifung à 4 ſgr. ſte 3 vorräthig in Hirſchberg bei 


Fr. Hartwig, Hof- Friseur, fowie in 
Bolkenhain b 15 are Wehder. 


Goldberg eiur. Groſchner. 
Gottesberg „Adr. Turbéz. 
Greiffenberg , E. ee 
on unfer 
Görlitz 15 rinker. 
Haynau r. B. Müller. 
Juuer en fer Störner. 
Landeshut a Werner, 
auban J. G. Hiller. 
Liegnitz „ 8. 3 
Lü wenberg „ F. Pit ft. 
Neukirch „Alb. Leupold, 
Schönau „Ed. Nülke, 
Schweidnitz „Albert Müller. 
Term. Mäntler. 
Striegau O. C. Gottſchalk. 
. Franke. 
Waldenburg, R. Engelmann. 


Warmbrunn „ W. Friedemann. 


SSS SS Sac 


Preuß. Lotterie⸗Looſe i. Antheile, 


N, Yan ar: re, 4 %, verie 
% gfibert No Breslau, ei Wilfeimsfke 15 73 


Albert Näfe, 
Zwei Pferde, 


Füchſe, 7 und 8 Jahr alt, Stute und Wallach, gute Läufer, 
ſind, um den ferdebeftand zu verkleinern, bi lig zu verkaufen 
auf dem Dominio Ketſchdorf. 


2650. Trockene eichene Bretter und Pfoſten in ver⸗ 
ſchiedenen Stärken ſind billig zu verkaufen bei 
Eggeling in Hirſchberg. 


BergmannsZahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, à 3 u. 4 ſgr., em⸗ 
pfiehlt 767 Coiffeur Alexander Mörfch. 


eig Für Brauer. 


Eine kupferne Stellmaſchine und ein Geiger in Quell: 
ſtock, wenig gebraycht, iſt billig zu verkaufen beim 
Kupferſchmied König in Landeshut. 


2506. 


Das Dom. Niemitz-Kauffung offerirt 200 | 


Scheffel Frühhafer zur Saat. 


Kauf ⸗Geſuche. 
4414 Aal 44.85 5 2 und be Stück Zie⸗ 
elſteinſtre 1 en werden zu kaufen ge t 
5 Nobert Brebeck, Gutsbeſitzer. Eulnazdor Nr. 68 


2686. 


x 


1 


9 


ED TER Rd een 
l 


* 


£ 


—— 


ö oltenhain ſucht 
einen Eſel zu kaufen, Ber: fromm iſt und gut zieht. en 
Zickelfelle kauft zu höchſten Preiſen 
J Hardeten. Neugebauer »Kupferberg. 


2678. Ein nech brauchbarer Ladentiſch ron 4— 5 Ellen 
Länge wird zu kaufen geſucht. Näheres bei 
F. Nüngs senior in Greiffenberg. 


2573. Das Dom. Ober⸗Hobendorf bei B 


Zu vermiethen. 


2642. Ein Quartier auf dem Lande, nahe bei Hirſchberg ge⸗ 
legen, beſtehend aus 5 auch 7 Stuben, heller Küche und allem 
nöthigen Zubehör, auf Wunſch auch Pferdeſtall, iſt bald oder 
i Oſtern an eine anſtändige Familie zu vermiethen. Wo? 
agt die Expedition des Boten. 


279. Eine möblirte Stube iſt baldigſt an einen einzelnen 
Herrn oder Dame zu vermiethen bei 
Bergmann am Boberberge. 


2791. Zwei Quartiere find an ſtille Miether zu vermieten 
und April beziehbar. Friebe, Töpfer. 


2759. In dem Haufe Mühlgrabenſte. Nr. 29 find Woh⸗ 
2, 3 und 4 Zimmern nebſt Küchen⸗ und 
1. Juli a. C. zu vermiethen. Auskunft er⸗ 
J. Timm, Maurer: u. Zimmermeiſter. 


2802. Große und kleine Quartiere nebſt Gartenberutzung 
bei von Moſch, Schützenſtraße 432. 


2789. Ein freundliches Stübchen mit Beit iſt zu vermiethen 
Zapfengaſſe Nr. 9. 


2707. Vom 1. April ab iſt der Verkaufsladen im grünen 
Kranz zu Warmbrunn zu vermiethen. 
Warmbrunn. Louiſe Juhre. 


Perſonen finden Unterkommen. 
2785. Für ein Spezereiwaaren⸗Geſchäſt wird zum baldigen 
Antritt din gewandter Commis geſucht und find Bewerbun⸗ 
gen franco unter Chiffre 14. L. in der Expedition des Boten 


hiederzulegen. 

2675. Für eine Liefige Weinhandlung, en gros, wird ein 
ſolider, cherer Geſchäftsführer und Lager ver⸗ 
walter mit 800 Thlr. Jahres⸗Einkommen zu engagiren 
gewünſcht. — Derſelbe braucht nicht gelernzer Kaufmann und 
mit der Branche vertraut fein, muß aber ‚schriftliche Arbeiten 
und die Verwaltung des Lagers übernehmen können. Näheres 

durch F. W. Senftleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 


2756. Zwei Malergehilfen verlangt ſofort 
H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


2699. Ein unverheiratheter zuverläſſiger Mann mit deutlicher 
Handſchrift, welcher 2 — 300 Thlr, Caution baar erlegen kann, 
erhält hier in Berlin bei vorläufig 20 Thlr. Monatsgehalt 
fofort eine gute und angenehme Siellung. Selbſtgeſchriebene 
Adreſſen werden unter H. Schwarz poste restante Berlin 
franco entgegengenommen. 


2737. Ein tüchtiger Uhrmacher 
Beſchäftigung bei C. Hüner, fi 


2778. Ein Barbiergeh 


ehülfe findet dauernde 
rmacher in Landesbut. 


ülfe findet baldige Condition beim 
Heildiener Rudolph Friede. 


1 


A „ 
— 


2741. Zwei arbeitsluſtige Kunſtgärtner⸗Gehülfen findet 
sofort dauernde Anſtellung bei dem 4 * 
Kunſtgärtner Siegert in Jauer, am Liegnitzer 0 


Einen Schneidergefellen, ſowie auch einen Lehr" | 
ing nimmt an der Schneider Fiſcher in Grunau. | 


Nockichneider 


wollen ſich melden vi F. V. Grünfeld in Landesbil- 


Fi 1 dt f 
2698. Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle findet bald baue 
und lohnende Arbeit; . ein mit den nöthigen Sai 
kenntniſſen verſehener Knabe bald oder zu Oſtern in die Le 2 
treten beim Tiſchlermſtr. Zr. Weimann in Alt: Schönd® 


2628. Ein brauchbarer tüchtiger Böttchergeſelle 00 f 
nur ein ſolcher) findet bei hohem Lohne ausdauernde Arbe 
beim Bötichermeiſter W. Feiſt 
in Markliſſa. 1 
2507. Mehrere tüchtige Tiſchlergeſellen finden auf Bau 
und Kirchenarbeit dauernde Beſchäfligung beim 


Ein Holländer Müller, „ 


zum Feinmahlen, findet dauernd belohnende Beſchäfligung = 
der Papierfabrik zu Lomnitz. 25 
5760. Ein Simmer-Polierer und 4 Gefellen dennen 
fort dauernde Beſchäftigung erhalten bei 49 
J. Timm, Maurer: u. Zimmermſtr. in Hüſchber | 
2738. Ein Brettſchneidemühl⸗Gehülfe kann bald f, 
dauernde Arbeit treten in der Obermühle zu Hermsdo 
Grüß au. A. Wenzel, Müller mei 
2745. Ein Kellner Lehrling mit Gehalt wird zu 
ſofortigen Antritt geſucht von 5 * 
E. Grüttner in Jauer, Hotel „drei Krone 
ünd⸗ 


2758 Ein Schirrbauer, der ſein Fach gende 
lich verſteht, aber nur ein ſolcher, findet dauern u 
Befchäftigung in der Mafchinen-Bapierfabrif vo 
Friedr. Erfurt in Straupitz bei Hirſchberg. 

Desgl. können auch daſelbſt 2 Schloſſaſß 
welche über ihre Brauchbarkeit gute Zeug 
aufzuweiſen haben, lohnende Arbeit erhalten. . 

Ein tüchtiger Schleußer, der ſich durch gute Ben, 
über feine Brauchbarkeit genügend auszuweiſen vermag, 


; N ft? 
auf Johanni d. J. zu engagiren geſucht vom Wirthſchaft? 
Ant des Domini! Mochau, Kreis Jauer. 209 


5641. Beim Dom. Schwer hn finder cin reden, 
Schäferknecht von Johann d. J. ab ein gutes Unterlomif 


2716. Ein erſter Ackerknecht, der zugleich als 1 0 2 


| 


2 Tüchtige 


N 
N 
4 


fungiren kann, und ein Ochſenknecht werden gegen 
Lohn geſucht auf dem Lehngut Birkigt. 


77 
2772. Ein ordnungsliebendes Mädchen, aber dr and, 
ſolches, kann bei einer Bürger-Jamilie, wo zwei gun 
in Dienft treten. Lohn dis 16 Thlr. Näheres äußere Sh 
dauerſtraße Nr. 20 im Laden. 5 N 


eg 


7 Zwei große ſtarke Arbeiter, BE 
Ueite baftalrfrei und keine Schnapstrinker ſind, und gute 
dagegen ſizen, werden zum 1. April angenommen; — 
B dis 1508 ich fleißigen Arbeitern pro Woche 1 Thlr. 
FM 1 nebſt Jean: oft und Belt 25 

s auch noch Trinkgelder; gute, reelle Ar⸗ 
ler können ſich ſofort melden. 5 N - 


Auch werden n 
Leimleder 7 der Fee gutes trocknes 
287 ampf⸗Leimſiederei SE 
aan don Baſilius 44 5 t. Schleſ. 


2872. 98, 

| 8 0 Dom. Schildau kann eine Ar⸗ 

üblcher familie bald antreten. Außer dem 
9 1 Tagelohn wird freie Wohnung, Feuer- 

— er zu Kartoffeln und Leinſaat gewährt. 


D x 
Wedpun d omnia Nor.⸗Gerlachsheim i. W. ſucht bei freier 
dieſelden nd gutem Lohn Arbeiter⸗Familien und können 

ſofort antreten 


eine Soli sim fofortigen Antritt ein echt und 


Melden ig ine zuverläßige Stuben - Schlenßerin kann ſich 


a 
Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
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welches „ Ein Sausmäbchen 

Nanda Wäſche aus dem Grunde abet, und über 

bade v 1 und Moralität gute Zeugniſſe vorzuzeigen dat, 

18 Schönau april ab auf dem Schloſſe zu Nieder⸗Kauffung 
zu welten nen Dienſt. Reflectantinnen haben ſich perſön⸗ 


Ein : 
due 2 tüftige und erfahrene Kinderfrau, welche 
auſe des 9 e beſitzt, findet zum 1, April eine Anſtellung im 
Em tn von Machui zu Hirſchberg. 2482. 


Fare, Eine Kinderfrau, 

Lianc barkeit Größeren Häuſern gedient hat, und über ihre 

6% Adril — vorzügliche Zeugniſſe vorzuweiſen hat, findet vom 

ei Schönau. ven Dienſt auf dem Schloſſe zu Nieder⸗Kauffung 
Reflectantinnen haben ſich perſönlich zu melden. 


08 = 
bediene Mädchen welch 
n „welche Flachs⸗Spinnmaſchinen gewandt 
“ende Befanıen, finden Anfang April bei gutem Lohne dau⸗ 
"gung in der Flachsgarn⸗Epinnerei von 
Nenner & Comp. 
Nd in Friedeberg am Queis. 


Fan 98 leißige Arbeiterinnen 
g 5 alia 0 
d ent 0 bei liren dauernde Beſchäſtigung und können 


i großem Fleſße bis 2 rtl. und darüber ver: 
2 Papierfabrik zu Lomnitz bei Hirſchberg. 
2 \ Geslonen ſuchen Unterkommen. 
gerkauf des Gozerförſter; noch unverheirathet, ſucht wegen 
* andere Stellung, er jetzigen Herrſchaft zum 1. April c. 


Rd in len werden unter . S. 10 ; 
= * der Exped. des Bon e poste restante Lauban 


ER 


Ba FE N N 


2797, Ein Schnlamts: Candidat ſucht zu Oftern eine 
Stelle als Adjuvant oder Fauslehrer. Adreſſe: P. T. . 
Bredendorf, Kreis Goldberg, Hainau poste restante franco. 


2585. Einen tüchtigen, fleißigen, jungen, prak- 

tiſchen Gärtner empfiehlt a 
Chr. Dittmar, Schloßgärtner, 

zu Meffersdorf bei Wiegandsthal. 


4. Kellnerſtelle-Geſuch. 


Ein gewandter Kellner, welcher ſchon ca. 2 Jahre in grö⸗ 
zern Hötels Schleſiens ſervirt und ſich gegenwärtig noch in 
Condition befindet, ſucht pr. 1. Pai in Hirſchberg oder Warm⸗ 
brunn anderweitiges Engagement. Gefällige Offerten nimmt 
die Expedition dieſes Blattes unter Chiffre A, Z. Nr. 100 
entgegen. 

2502. Ein junges Mädchen aus guter Familie ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als Verkäuferin in 
einem Modewaaren⸗ oder Bandgeſchäft und kann nöthigenfalls 
dald eintreten, Näheres durch den 
Kaufmann P. Günther in Goldberg. 


2571. Ein Mädchen in geſetzten Jahren, welche gute erg 
niſſe beſitzt, ſucht eine Stelle zu Oſtern als Wirihſchafterin 
oder zur e der Hausfrau. Das Nähere poste 
restante E. R. Warmbrunn. 
2683. Eine geſunde und kraflige Amme weiſet nach 

g Hebamme Haertel in Steinſeiffen. 


Lehrlings⸗ Geſuche 
2704. Ein Knabe, der Luſt hat Meſſerſchmied zu werden, 
melde ſich beim Miſſerſchwied C. Fritſch. 


Für ein Specerei-Geſchäft wird ein Knabe 
rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schulfennt- 
niſſen als Lehrling geſucht. Wo? ſagt die 
Expedition dieſes Blattes. 2717. 


Einen Lehrling nimmt an Weiſt, Schubmacher i. Schildau. 


2695. Einen geſüteten Knaben ſucht als Lebrling 
Warmbrunn. F. Troska, Convitor, 


2757. Zwei Knaben, welche Luſt haben Maler zu werden, 
finden ſofort ein Unterkomwen. 


H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


2431. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, ein 
Handwerk zu lernen, kann zu Oſtern gut placirt werden. Das 
Nähere beim Töpfer Nieſelt in Schönau. 


2379. Einen kräftigen Lehrburſchen ſucht 
der e 1 in Schönwaldau. 


2582. Ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
— findet Oſtern in meinem Materialwaaren⸗Geſchäft ein 
nterkommen mit oder auch ohne Lehrgeld. 
Goldberg, den 1. März 1866. J. B. Pohl. 


Einen Lehrburſchen nimmt an 
Carl Reimann, f 
Sattlermeiſter und Wagenbauer in Bolten ain, 
wohnhaft am untern Ringe. 


2801. 


Mädchen aus anſtändiger Familie, baldigſt oder in kürzeſter Friſt zu engagiren geſucht. 


2798. Lehrlings Gefuch. 

Ein geſitteter Knabe kann in meinem Colo- 
nial⸗Waaren -, Galanterie- und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft bald ein Unterkommen finden. 

Goldberg i. Schl., den 12. März 1866. 

A. Wagner. 


F.... ̃ ˙ A K SER EDER FE 

2736. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Feilenhauerei zu 

erlernen, kann ſich melden bei W. Aloe, 
Landeshut in Schl. Feilenhauermeiſter. 
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2889. Ein Wirthſchafts⸗Volontair oder auch ein 8 

Eleve findet gegen Penſionszahlung beim Dominio 

Zobten bei Löwenberg zu Oſtern d. J. Aufnahme. 
W. Kloß, Wirthſchaſts⸗Inſpektor. 


e Se See 


2671. Für mein Eiſen- Kurz, Galanterie, Spiel, Colonial⸗ 
und Material⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling. 
Löwen berg. » Eduard Langer. 


2436. Ein gebildeter Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, mit gu: 
ten Schulkenntniſſen ausgerüſtet, gut gewachſen, der Luft dat 
die Eiſenwaaren⸗Handlung zu erlernen, wolle ſich melden 
in dem Eiſen⸗ und Kurzwagrengeſchäſt des 

Eduard Metzig in Löwenberg. 


2522. Ein Knabe, welcher Luft hat die Sattlex⸗Profeſſion 
zu erlernen, findet ein baldiges Unterkommen beim 
Sattlermeiſter Grau in Löwenberg. 


2578. Ein Knabe, welcher Luſt hat Brauer zu werden, kann 
ſich melden beim eee in Tſchirnitz 
ei Jauer. 


RDEDEDEDELÜILDBEBEDEDR 
2746. Lehrlings-Geſuch. 
Ein kräftiger Knabe aus anſtändiger Familie, welcher 
auch die nöthige Schulbildung beſitzt, kann bald in meiner 
6 Schnitt: & Modewaaxen⸗Handlun 
h als Lehrling unter ſoliden Bedingungen Aufnabme ® 
finden. f ulins Holly, Goldbergerſtr. 99. 
Jauer, im März 1866. 


EDEDEPDEDBENFTDBDBEDBEDEDDR 
1725. Lehrlings⸗Geſuch. 

Knaben, welche Luſt haben die Lithographi d den 
Steindruck zu erlernen, finden bald — pee Dem 
Unterkommen in R. Fendler's Steindruckerei in Lauban, 
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Dieſe Beitfchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
e ee 
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lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerstag bis K San, Uhr 


der Bote ꝛc. ſowobl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


Redacteur: Reinhold Krahn. 
(In Vertretung: G. Fritz.) 
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Für mein MWodewaaren: und Damen: Confections⸗ Geſchäft wird u andte Verfä 885 5 


— 
ilhelm Schaefer in Golsbes 


2580. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
küchler zu werden, findet ein Unterkommen bei 1. 
Alwin Haeußler in Laub 


2693. Cin Knabe, der Konditor werden will, findet 7 
oder zu Oſtern ein Unterkommen in der Konditorei le 


Fedor Schlecht in Bun 


Gefunden. pi 
2755. Ein mir zugelaufener großer Hund fann durch n 
Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
Futterkoſten abgehalt werden beim 404 ber- 
tauermeifter Bettermann in Hirſchbe 

2782. 


2. Am 5. März hat ſich ein großer, braunftrab 
leiſcherhund zu mir gefunden; der rechtmäßige aun 
ihümer kann ſelbigen bis zum 17. d. M. gegen Eren 
der Inſertionsgebühren und Futterkoſten in Nr. 55 zu? 


mannsdorf abholen. =, 


Verloren. 

2706. 1 Thaler Belohnun Schl, 

erhält 1 — einer filbernen Spinbelnhe mit hs 

fröten = Uebergehäuſe. Dieſelbe it von Wünſ dorf 

Lähn verloren gegangen. Bei Abgabe in Nr. 160 in = 

obige Belohnung. ACH 
®eldbverftepr. 9 


2670. Kapital : Gefuch. 
„Ci, werben auf ein ländlides 8 in A f 

elffenberg zur 1. und 2. Hypothe 0 . ebl 
Grundſtück, guter Acker und Waſſermüble. Aus kunft gun! 


die Expedition des Boten auf portofreie Anfragen. ai 
2690. Eine ſichere Hypothek auf einem Hotel von 3000 pe 
ift mit mäßigem Verluſt fofort zu cediren. Auskunft erg 


Herr Kaufmann Süßenbach in Freiburg. — 


Ginladungen 10 Ul 
2739. Auf Mittwoch den 14. Mä um t 
zur Wellwurſt und des Abends zum 1 left. Abende 
ladet ganz ergebenſt ein ucks r 

im „goldenen Anker 


Hirſchberg. — 


. 1 
Setreide Warkt reife ; 
Jauer, den 10. März 1866, N 
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